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Vernichtung ſowjeliſcher Kampfſtellungen wird fortgeſetzt Bunkerſtellung vor Leningrad durchbrochen

Blutige Verluſte der SowjekkruppenStalin ſetzt letzte Menſchen
und Materialreſerven ein
Nenyork, 16. Sept. Der Hearſt-Kor

reſpondent Karl von Wiegand kabelt aus
Schanghai, Stalin habe alle ſeine Reſerven
an Menſchen und Material eingeſetzt, um
in verzweifeltem Wageſpiel die dentſchen
Armeen aufzuhalten. Er bezeichnet die
Situation der Sowjetunion verwirrender
denn je, ganz beſonders ſeit die Engländer
ihre Agitationsmaſchine mit der der Sow
jets vereinigt hätten. Die Moskauer Nach
richten würden mehr Glauben finden, wenn
weniger phantaſtiſche Zahlen darin ent
halten ſeien und die Bekanntmachungen ſich
nicht ſo oft als falſch erwieſen hätten.

Eiſenbahnſtrecken zur Krim
an vielen Stellen unferbrochen
Berlin 16. Sept. Geſtern griffen

Teile der deutſchen Luftwaffe wichtige
Eiſenbahnlinien in der Südukraine an.
Die über die Landbrücke zur Krimführenden Eiſenbahnſtrecken wurden erfolg
reich bombardiert und an vielen Stellen
unterbrochen. Bei den Angriffen auf
die Verkehrslinien der Sowjets erhielt auch
ein wichtiger Bahnhof ſchwere Bomben
treffer. Die ſowjetiſchen Befeſtigungs
anlagen wurden wiederholt durch Sturz-
kampfflugzenge bombardiert und zerſtört
oder beſchädigt.

Sowſelſtellungen im Raum
von Murmanſk bambardierk

Berlin, 16. Sept. Verbände der dent
ſchen Luftwaffe griffen am Montag, dem
15. September, ſowjetiſche Stellungen im
nördlichſten Teil der Oſtfront mit guter
Wirkung an. Starke Verbände von Sturz
kampfflugzengen bombardierten im Raum
von Murmanſk die dort angelegten
Kampfſtellungen der Bolſchewiſten.

Deutſche Kampffluazenge vperierten mit
gutem Erfolg gegen ſowjetiſche Schiffs
i le im nördlichen Eismeer. Durch
Bombenvolltreffer wurden zwei ſowjetiſche
Tranusporter von 2900 BRT und 1000 BR
verſenkt. Ein weiteres ſowjetiſches Schiff
von 1000 BRT wurde ſchwer beſchädigt.

e

völlig ſinnloſer Terrorangriff
der Briten auf Le Havre

Le Havre, 16. Sept. Jn der Nacht zum
Dienstag haben britiſche Kampfflugzeuge
durch Abwurf einer großen Zahl von
Spreng- und Brandbomben auf die Wohn
viertel der Stadt Le Havre
Schaden angerichtet. Durch dieſen militäriſch
völlig wirkungsloſen Terrvrangriff wurden
zwanzig Wohnhäuſer zerſtört, zehn Fran
zoſen getötet und neun verletzt.

55 Kilomeker über die Grenze
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 16. Sept. Der Erfolg der
deutſchen Panzerſpähvorſtöße in der ägyp
tiſchen Wüſte muß von engliſcher Seite wohl
oder übel beſtätigt werden. Die Engländer
räumen jetzt ein, daß der Einbruch 55 Kilo
meter weit über die Grenze erfolgte und
daß die feindlichen Kolonnen viel weiter
nach Süden vorgedrungen ſeien als je
zuvor. Es ſei eine große Anzahl von
Panzerwagen beteiligt geweſen. Deutſche
und italieniſche Jagöflugzeuge hätten die
zur Verteidigung eingeſetzten engliſchen
Truppen angegriffen

Der Schah Jrans hak abgedankt
Ankarg, 16. Sept. Einer Meldung des

Teheraner Rundfunks zufolge wurde Diens
tag morgen auf einer anußerordentlichen
Sitzung des iraniſchen Parlaments die Ab
dankung des Schahs bekanntgegeben.

erheblichen

Berlin, 16. Sept. Starke Kräfte der
deutſchen Luftwaffe griffen geſtern mit un
verminderter Wucht die im Raum von
Leningrad eingeſetzten Sowjettruppen unter
blutigen Verluſten für die Sowjets an. Die
erfolgreiche Vernichtung ſowjetiſcher Kampf
ſtellungen und von Kriegsmaterial aller Art
wird weiter fortgeſetzt.

Jm Verlauf der Kämpfe im Be
feſtigungsgürtel von Leningraddurchſtieß eine deutſche Jnfanteriediviſion
eine von den Sowjets hartnäckig verteidigte
Bunkerſtellung und eroberte nach heftigem
Hänuſerwiderſtand eine größere Ortſchaft.
Jnsgeſamt wurden von den Truppen dieſer

Diviſion 91 ſowjetiſche Bunker außer Ge
fecht geſetzt und über 800. Sowjetſoldaten
gefangengenommen. Außerdem vernichteten
die deutſchen Truppen mehrere ſowjetiſche
Panzerkampfwagen und zerſtörten zahlreiche
Geſchütze und ſchwere und leichte Jnfante
rie-Waffen.

e

Jm Raume ſüdlich des Jlmen-
ſe es vordringende deutſche Truppen haben
allein in den Kämpfen des 13. Sepetmber
wiederum Tauſende von ſowjetiſchen Ge
fangenen gemacht. 29 Panzerkampfwagen
und 53 Geſchütze verſchiedener Kaliber wur
den von den deutſchen Truppen vernichtet
oder erbeutet.

Die Sowſeis ſprengen in Leningrad
Finnland erklärk: „Die ſchauerliche Fraße bolſchewiſtiſcher Jerſtörungswul“

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
b. Helſinki, 16. Sept. Die Zerſtörung

von Leningrad iſt nach der Darſtellung der
finniſchen Zeitung „Svenſka Preſſen“ in
vollem Gang. Die Sowjets zögern nicht, ſo
ſchreibt das Blatt, künſtleriſch und hiſtoriſch
wichtige und wertvolle Gebände zu ſprengen.
wenn es ihnen aus Gründen der Verteidi-
gung wünſchenswert erſcheint.

Alle Sowjet-Radioſtationen, fährt die
Zeitung fort, ſenden unentwegt Meldungen
über die fortſchreitende Bewaffnung der
Zivilbevölkerung. Dieſen Nachrichten wer
den Beteuerungen hinzugefügt, daß Lenin
grad niemals fallen werde, und daß die Stadt
uneinnehmbar ſei. Das finniſche Blatt meint
dazu, es werde wohl auch Radiohörer in der
Sowjetunion geben, die ſich daran erinnern,
daß dieſelben Phraſen von allen umkämpften
Städten geſagt wurden und von allen Be
feſtigungslinien, die dann ſchließlich doch in
deutſchen Beſitz kamen.

Jedenfalls ſei aber deutlich, daß die
Sowjets alle Kräfte anſpannen, ſo ſchreibt
„S nſka Preſſen“ weiter, um die Einnahme

j t

von Leningrad zu verhindern. Die Ver
teidigung ſei total. Deshalb werdewöhl auch die Zerſtörung total ſein.
Das Leben der Zivilbevölkerung habe
gerade im Arbeiterſtgat Sowjetunion nie
mals eine Rolle geſpielt. Die deutſchen
Heeresberichte, ſchreibt die Zeitung, erklä
ren ſachlich, daß die Verteidigung zäh ſei.

Allen propagandiſtiſchen Verſicherungen
der Sowjets zum Trotz werde die eiſerne
Umklammerung immer enger, und die
dentſchen Truppen dringen im
mer tiefer in den Befeſtigungs-gürtel ein. Die Luftwaffe hämmert
mit ſteigender Wucht die militäriſch
wichtigen Anlagen der Stadt nieder. Es
ſind rieſige Brände ausgebreitet. Bald
werde die ehemalige Reſidenz der Zaren
durch die Schuld der Bolſchewiken zur
größten Ruinenſtadt der Weltgeworden ſein, und in dieſer Zerſtörungs
wut von weltgeſchichtlichem Ausmaß ent
hülle ſich mit ſchauerlicher Fratze die men
ſchen und kulturfeindliche kommuniſtiſche
Jdeologie.

„Dieſer Krieg iſt Amerikas Krieg!“
Kongreßbericht Rooſevells und Reden der Miniſter Knox und Wickard

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 16. Sept. Am 30. Oktober

1940 erklärte Rooſevelt um zum dritten
Male als Präſident der USA gewählt zu
werden, in einer Rede in Boſton: „Wir
werden uns nicht an fremden Kriegen be
teiligen und weder Land noch Marine
truppen in fremde Gebiete entſenden.“ Jn
einem Bericht an den Kongreß über die
Englandhilfe ſchreibt derſelbe Rooſevelt am
15. September 1941: „Flugzeuge, Panzer,
Geſchütze und Schiffe ſtrömen aus unſeren
Fabrikhöfen heraus und werden bald zu
einem reißenden Strom werden, der die
Tyrannei der totalitären Mächte
ſchlingt.“

Nichts kennzeichnet mehr als dieſe Zitate
die ganze Gewiſſenloſigkeit und ſkrupelloſe
Verlogenheit jenes Mannes, der ſich an
maßt, über die Zukunft des amerikaniſchen
Volkes zu entſcheiden. Welch lohnendes
Geſchäft indeſſen der Krieg für die Pluto
kraten ſchon geworden iſt, bezeugt die von
Rooſevelt dem Kongreß vorgelegte Abrech-
nung über die für die Englandhilfe ausge
worfenen Gelder. Die vom USA-Parla-

ver

ment bewilligte Summe von ſieben
Milligrden Dolkar iſt nahezuaufgebraucht. Außerdem haben die
Engländer für rund vier MilliardenDollar aus eigenen Mitteln in den Ver
einigten Staaten Kriegsmaterial, Lebens-
mittel und ſonſtige Waren eingekauft.
Die von dem jüdiſch-kapitaliſtiſchen Truſt in
die propagandiſtiſche Kriegshetze geſteckten
Beträge haben ſich alſo vielfach verzinſt.
Um ſo mehr iſt Rooſevelt darauf bedacht,

dieſe reiche Quelle nicht verſiegen zu laſſen.
Der Sprecher des Repräſentankenhauſes
kündigte bereits eine neue Botſchaft des
Präſidenten an, in der die Genehmigung
für weitere ſechs MilliardenDollar für die Englandhilfe gefordert
wird. Immerhin aber ſcheint Rooſevelt zu
ahnen, daß die Erfüllung ſeiner Wünſche
nicht ſo ohne weiteres zu erwarten iſt. In
ſeinem Kongreßbericht taucht daher erneut
die alte Lüge auf, der amerikaniſche Konti
nent werde durch Deutſchland bedroht. Die
Vereinigten Staaten ſeien aber ſt nur
verpflichtet, ihre eigene Freiheit und Unab
hängigkeit zu ſichern, ſondern auch für die
Rettung der allgemeinen Ziviliſation und
Freiheit der Meere einzutreten

Wie verträgt es ſich mit der „Freiheit
der Meere“, wenn der amerikaniſche Ma
rineminiſter Knox ankündigt, daß ſeine
Kriegsſchiffe Befehl erhalten würden, Se e
transporte nach Jsland und bis in
die engliſchen Gewäſſer zu ge
leiten und gleichzeitig die Drohung
wiederholt, daß hierbei auf alle
deutſchen Kriegsſchiffe, die den
amerikaniſchen in den Weg kämen, ge
ſchoſſen würde? Warum hat Knorx nicht
den Mut, die nackte Wahrheit zu ſagen,
ohne ſie mit heuchleriſchen Phraſen zu ver
brämen. Sein Miniſterkollege Wickard iſt
demgegenüber weſentlich ehrlicher. Er er
klärte in ſeiner Rede in Salt Lake City
klipp und klar: „Der
Amerikas Kriegl!“

In breiter Fronk

D.S 877 s 5

Keine Erſatzanſprüche bei

griffe auf Leningrad

Frontabſchnitt zum Einſatz brachten.

fetzige Krieg iſt

r. Berlin, 19. Sept. „Jeder Panzer und
jeder Panzererſatzteil, der in der nächſten
Woche in England hergeſtellt wird, muß ſo
fort an die Frontſtellungen zur Verteidigung
von Leningrad, Kiew und Odeſſa geſchickt
werden.“ Mit dieſem dramatiſchen Ausſpruch
verſucht Lord Beaverbrook nicht nur den
Eifer des engliſchen Arbeiters anzuſpornen,
ſondern offenbar auch die Sowjets über die
ausbleibende engliſche Hilfe zu tröſten. Die
ſer Troſt ſcheint notwendig zu ſein, denn die
letzten Nachrichten, die das Oberkommando
der Wehrmacht über den Stand der Opera
tionen im Oſten bekanntgegeben hat, haben
ſo manche Hoffnung der bolſchewiſtiſchpluto
kratiſchen Verbündeten mit einem Schlage
zuſammenbrechen laſſen. Die vom OKW. be
kanntgegebene Sondermeldung über die
Vernichtung ſtarker ſowjetruſſiſcher
Kräfte im Raum ſüdlich des Jlmenſees be
deutet den endgültigen und niederſchmettern
Zen Zuſammenbruch einer Offenſive, die die
Sowjets mit verzweifelten Anſtrengungen
zur Entlaſtung des ſchwer bedoh
ten Lenitungrad in Gang vrachten. Die-
ſer ſowfjetiſche Vorſtoß von den Waldaihöhen
herab ſollte über StarajaRuſſa hinaus
gegen den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
Pleskau fallen und damit die Verbindungs
linien der gegen Leningrad vorſtoßenden
deutſchen Armeen im Rücken bedrohen. Der
Plan war in ſeiner Anlage nicht einmal
ſchlecht und das Gelände günſtig gewählt.
Aber auch diesmal haben die Sowjets die
Rechnung vhne die deutſche Wehrmacht ge
macht. Die im Raum zwiſchen Jlmenſee und
Seligerſee ſtehenden deutſchen Truppen haben
nicht nur den ſowjetiſchen Vorſtoß aufge
fangen, ſondern die geplante Offenſive in
eine furchtbare Niederlage der dort eingeſetz
ten ſtarken Sowäietſtreitkräfte verwandelt. Die
Zahl der gemachten Gefangenen und der er
beutetan Panzer und Geſchütze zeigt, wie

ſtark die Kräfte geweſen ſind, die die Sow-
jets hier auf einem verhältnismäßig kleinen

Mitder Vernichtung dieſer Feindkräfte ſind ninur die Erfolge der deutſchen rn
den übrigen Fronten, und vor allem im
Raum vor Leningrad ſichergeſtellt, ſondern
auch die Stellung der Sowjets im Waldai
gebiet erſchüttert worden. Kein Wunder
wenn die „Times“ die von den Sowjets ge
meldeten Gegenangriffe an anderen Front
teilen ſkeptiſch beurteilt. Aus der Tatſache,
daß Moskau nichts weiter mehr über die
Vorſtöße Timvſchenkos im mitt-
leren Frontabſchnitt vekanntgegeben
habe, könne man ſchließen, ſo erklärt das
Blatt der Plutokraten betrübt, daß die viel
verſprechende Offenſive der Sowjets
nicht den gewünſchten Erfolg gehabt habe. Vielleicht beruht das ſogar darauf,
ſo fährt die „Times“ entſchuldigend fort, daß
die Truppen Timoſchenkos, nachdem ſie ſo
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viele Angriffe Der Deutſchen durchgehalten
hatten, nicht mehr über das nötige Kriegs
material verfügten.

Während ſo die Erwartungen des Geg
ners, den deutſchen Vormarſch durch ver
zweifelte Gegenangriffe aufhalten zu kön
nen, überall geſcheitert ſind, zeichnen ſich
neue deutſche Erfolge ab. Der lange zu
rückgehaltene Südflügel der deutſchen
Armeen hat nach Ueberwindung
des Dunjeprſtromes zu neuenSchlägen ausgeholt, die wieder wichtige
Kerngebiete der ſowjetiſchen Kriegswirt
ſchaft bedrohen. Schon die Bildung von
Brückenköpfen an den für neue Operativ-
nen öſtlich günſtigen Stellen, ſtellt wieder
einmal eine unerhörte Leiſtung dar, an der
alle Truppengattungen der deutſchen Wehr
macht gleichmäßig beteiligt ſind. Der
Dnujepr-Strom ſtellt für eine vorgehende
Armee auch ohne feindlichen Widerſtand ein
ſchwer zu überwindendes Hindernis dar.
Die Sowjets haben alles eingeſetzt, um ein
Fußfaſſen der deutſchen Truppen auf dem
öſtlichen Ufer zu verhindern. Beſonders er
ſchwerend für das deutſche Vorhaben iſt die
Tatſache, daß infolge der anhaltenden
Regenfälle der letzten Wochen Straßen und
Wege der Ukraine in einem unbeſchreib-
lichen Zuſtand waren. Trotzdem iſt unſeren
Soldaten dieſes kühne Wagnis gelungen,
das nur mit dem denkwürdigen Uebergang
über die Maas bei Sedan und über den
Oberrhein angeſichts der waffenſtarrenden
Maginotlinie im Sommer 1940 zu ver-
gleichen iſt.

Die Tapferkeit und Kühnheit des deut
ſchen Soldaten und die Ueberlegenheit
ſeiner Führung hat gegenüber der ſow-
fetiſchen Zähigkeit den Sieg davon-
getragen. Auf breiter Front marſchieren
die deutſchen Truppen nunmehr wieder
nach Oſten, und wir dürfen mit geſpann
ter Erwartung den kommenden Ereigniſſen
entgegenſehen.

Die Kriegsmarine im Kampf
gegen die Sowſeks

Berlin, 16. Sept. Nach dem verluſtreichen
Rückzug der bolſchewiſtiſchen Seeſtreitkräfte
aus dem Raum um Reval ſind Verbände
der deutſchen Kriegsmarine in ununter-
brochenen Vorſtößen in den inneren Finnen-
buſen eingedrungen. Bei Tag und Nacht
wurden unter ſchwierigen See und Wetter
verhältniſſen Minenunternehmungen trotz
ſtarker volſchewiſtiſcher Luftangriffe erfolg
reich durchgeführt. Jm Zuge der Ervobe-
rung der eſtländiſchen Küſte durch das Heer
wurde die Küſtenverteidigung weiter aus
gebaut und neue Batterien wurden auf
geſtellt.

Engliſche Ernährungsprobleme

Stockholm, 16. Sept. Vor dem engliſchen
Oberhaus geſtand jetzt der britiſche Er
nährungsminiſter Lord Woolton ganz offen
ein, daß die britiſche Jnſel von ihren frühe
ren Verſorgungsquellen immer mehr ab-
geſchnürt werde. Woolton erklärte: „Die
Ernährungsfragen ſtehen heute völlig im
Zeichen des Krieges. Wenn wir noch mit
Holland und Dänemark Handel treiben
könnten, brauchten wir uns keine Sorgen
über unſere Milch, Käſe-, Butter und Eier
verſorgung zu machen. Wenn wir die
Kanaglinſeln noch in Beſitz hätten, würden
wir genügend Frühkartoffeln haben, und es
gäbe kein Tomatenproblem. Wenn die
Schlacht im Atlantik nicht Tag für Tag, ſtill
und unbemerkt von dem Volk, mit unver-
minderter Kraft weitertoben würde, hätten
wir keine derartigen Schwierigkeiten mit
der Heranbringung von Fleiſch.“

Der Bericht des OKW.:Pom Dnjepr in breiter Front nach Oſten

9ieg am Jlmenſee Drei ſowjeliſche Armeen geſchlagen 53 000 Gefangene

Aus dem Führerhauptquartier,16. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn der Ukraine haben Verbände des
deutſchen Heeres mit wirkſamer Unterſtützung durch
die Luftwafſfe in kühnen Angriffen an den wichtig
ſten Stellen Brückenköpfe über den breiten
Unterlauf des Dnjepr gebildet. Nachdem die
Brückenköpfe in mehrtägigen Kämpfen gegen er
bitterte ſtarke feindliche Angriffe zum Teil mit Panzer
unterſtützung gehalten und erweitert werden konn
ten, ſind nunmehr die deutſchen Diviſionen aus
ihnen heraus in beiter Front ſiegreich
weiter nach Oſten vorgeſtoßen.

Jm Raum ſüdlich des Jlmenſees wurden,
wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben,
in den letzten Wochen ſtarke Kräfte der ſowjetiſchen
11., 27. und 34. Armee durch Truppen des deutſchen
Heeres unter Führung des Generaloberſten Buſch
mit Unterſtützung durch Verbände der Luftwaffe des
Generaloberſten Keller ent ſcheidend ge
ſchlagen. Neun feindliche Diviſionen wurden
völlig vernichtet, neun weitere unter blutigſten Ver
Inſten für den Feind zerſchlagen. Ueber 53000
Gefangene fielen in unſere Hand, 320 Panzer,
695 Geſchütze aller Art ſowie zahlreiches Kriegs
material wurden erbeutet oder zerſtört.

Jm Kampf gegen die britiſche Verſor
g n gsſchiffahrt vernichtete die Luftwaffe am

age weſtlich der Hebriden einen Tanker von 7300
BRT. Jn der vergangenen Nacht wurden im See
gebiet um England aus Geleitzügen heraus zwei
große Handelsſchiffe, darunter ein Transporter, in
Brand geworfen

Jn Nordafrika führten deutſche Truppen
aus der Sollumfront einen erfolgreichen Auf
klärungsvorſtoß mit Panzern durch. Bei Tobruk
wurde nach hartem Kampf eine wichtige Höhe ge
nommen. Jn Luftkämpfen und durch Flakartillerie
wurden am 14. September in Nordafrika ohne eigene
Verluſte acht britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Verſuche britiſcher Flugzeuge, am geſtrigen Tage
die Deutſche Bucht und die holländiſche
Küſte anzugreifen, blieben wirkungslos.
Jäger ſchoſſen zwei feindliche Flugzeuge ab.

Britiſche Flugzenge warfen in der letzten Nacht
Bomben auf verſchiedene Orte Nord weſt
Deutſchlands. Die Zivilbevölkerung hatte,
vor allem in Hamburg, Verluſte an Toten und
Verletzten. Nachtjäger und Flakartillerie ſcho fſen
neun der angreifenden Bomber ab.

Japaniſche Jeitung warnk vor einer
Falle der AsA und Englands
Tokio, 16. Sept. Die japaniſche Zeitung

„Tokio Nitſchi Nitſchi“ ſchreibt, Rooſevelt be
mühe ſich, Japan ſolange friedlich zu halten,
bis ein geeigneter Zeitpunkt gekommen ſei,
andere Maßnahmen zu ergreifen. Rovſevelt
wolle Englands Erbe antreten und bereite
daher einen Kampf im Atlantik vor. In die
ſer Lage ſei den USA eine Auseinanderſetzung

auf zwei Meeren unerwünſcht. Daher ſolle
Japan nach den Plänen Rooſevelts ſolange
vefriedet bleiben, bis für die Abrechnung mit
ihm ein günſtiger Zeitpunkt gekommen ſei.
So hoffe Rooſevelt, das japaniſche Vor
dringen nach Süden abzuſchneiden, während
England und die USA verſuchten, Japan
einzuſchläfern. Falls ſich das japaniſche Volk
damit abfinden wolle, habe es keine Gefahr
zu befürchten; andernfalls aber ſei nicht vor
auszuſehen, in welche Falle die japaniſche
Nation geraten würde.

Politische Rundschau
Reichsmarſchall Göring hat im Namen des Füh

rers zehn Offizieren und neun Unteroffizieren eines
italieniſchen Fliegerkorps das EK. II. Kl. verliehen.
Die ſo ausgezeichneten italieniſchen Flieger haben
mit ihren Jagdflugzeugen deutſche Bombengeſchwa
der bei ihren Operationen im Mittelmeer wirkſam
geſchützt.

Jm Rahmen eines Gaudienſtappells fand in
Kattowitz die feierliche Uebergabe der Hoheitsfahnen
des ehemaligen Kreiſes Kattowitz-Teſchen der Aus
landsorganiſation der NSDAP. an die Gauleitung
Oberſchleſien ſtatt. Die Uebergabe vollzog im Auf
trage des Leiters der Auslandsorganiſation der
NSDAP., Gauleiter Bohle, der letzte Landes-
gruppenleiter in Polen, Dr. Krümmer.

Die deutſche Jnfanterie beteiligt ſich immer er
folgreicher an der Abwehr feindlicher Luftangriffe.
Wie im Oſten, gelang es auch den wachſamen Sol
dateit des deutſchen Hertes in veſehten Gebiet in
kaum vier Wochen ſechs britiſche Flugzelrge abzu
ſchießen.

Der finniſche Geſandte in London, Baron von
Krippenberg, wird in den nächſten Tagen die britiſche
Hauptſtadt verlaſſen und ſich mit ſeinem geſamten
Geſandtſchaftsperſonal nach Liſſabon begeben, wo
der Austauſch zwiſchen ihm und dem britiſchen Ge
ſandten in Finnland, ſtattfinden wird. Die finni
ſchen Diplomaten werden die Reiſe von London
nach Liſſabon mit einem Sonderdampfer vornehmen,
dem von der deutſchen Wehrmacht freie Durchfahrt
durch den Blockadegürtel um Großbritannien ge
ſtattet worden iſt.

Jn London wurde offiziell mitgeteilt, daß Lord
Beaverbrook die britiſche Abordnung, die in den
nächſten Tagen nach Moskau abreiſt, führen wird.
Neben Beaverbrook ſollen der Unterſtaatsſekretär
im Luftfahrtminiſterium Kapitän Balfour, der
Stabsoffizier im Verteidigungsminiſterium Gene
ralmajor Sir Haſtings Jsmays und der britiſche
Generalſtäbler Mac Ready an der Reiſe teilnehmen.

Jn ſeiner letzten Rede hatte Rooſevelt unter
zahlreichen anderen nicht zu begründenden Behaup
tungen auch die aufgeſtellt, daß in Eolumbien ge
hejme deutſche Flugplätze angelegt würden. Der
columbianiſche Außenminiſter hat daraufhin vor dem

z

35. Fortſetzung.
„Nun ich muß ſchon ſagen, daß ich

derartige Zweifel ſehr ſonderbar finde“,
ſtellte Andrea feſt, und der Mann am an
dern Ende des Drahtes hörte deutlich die
kühle Zurückhaltung, die in dieſen Worten
lag. „So etwas läßt ſich doch ohne weiteres
aus dem Taufregiſter erſehen.“

„Jm vorliegenden Falle leider nicht,
Herr Montavani“, entgegnete Canellag ver
bindlich. „Denn in der für die Piazzadel'Oro zuſtändigen Kirchenkanzlei wurden
bedauerlicherweiſe vor einigen Jahren durch
einen Brand ſämtliche Bücher vernichtet.
Aber wie ſchon geſagt, es handelt ſich da
zunächſt nur um recht ungewiſſe Ver
mutungen, über die ich mich hier am Tele
phon nicht näher auslaſſen möchte. Deshalb
muß ich Sie auch bitten, auf jeden Fall
recht vorſichtig und unguffällig zu Werke zu
gehen, damit nicht unnötige Verwirrungen
geſchaffen werden.“

In den ſpäten Abendſtunden, als der
Vater ſich zurückgezogen hatte, und Andrea
mit Maria noch in der Bibliothek ſaß,
glaubte dieſer endlich den Augenblick ge
kommen, um Maxia die Fragen Canellas
beantworten zu laſſen. Und unbewußt kam
ſie ihm dabei ſogar auf halbem Wege ent
gegen.

„Du ſiehſt mich ſchon den ganzen Abend
über immer ſo ſonderbar an, Andrea. Jch
habe mich wohl ſehr verändert in dieſen
Tagen.“

Willſt du, daß ich dir mit einem Kom
pliment antworten ſoll, Lieb?“ verſuchte er
zu ſcherzen.

„Welche Frage, Andrea. Aber ich fühle
es ganz deutlich, daß dich irgend etwas Be
ehe beſchäftigt, wenn du mich ſo an
iehſt.“

„Vielleicht haſt du damit auch nicht ſo
ganz unrecht“, ſtimmte er ihr zögernd zu.
„Gerade heute habe ich mich wieder gefragt,
ob du wohl deiner Mutter ähnlich ſiehſt.
Du ſollteſt mir einmal ein Bild von ihr
zeigen.“

Mit hellen, dankbaren Blicken ſah ſie zu
ihm auf. Noch nie zuvor hatte Andrea ſie
nach ihrer Mutter gefragt. Aber es gefiel
ihr, daß er gerade jetzt daran dachte.

„Gern, Andrea. Aber ſpäter. Papa hat
zu Hauſe ein großes Album, und er hat mir
darin oft das Bild der Mutter gezeigt.“
Verſonnen ließ ſie die Augen ſinken und
blickte in die vuntgemalten Fenſterſcheiben,
in denen ſich das Licht des Mondes brach.
„Wie anders wäre es doch, wenn ſie heute
noch lebte. Und wie anders wäre vielleicht
ich ſelbſt geworden, hätte ich an ihrer Seite
aufwachſen dürfen.“

Andrea faßte nach ihrer Hand. Er wußte
um dieſe unſtillbare Sehnſucht eines Kinder
herzens, das immer nur von ferne hatte
zuſehen dürfen, wenn ein Kind ſich an ſeine
Mutter ſchmiegte; deſſen banger Ruf nach
der Mutter immer nur ein Ruf ins Nichts
geweſen war, ein Ruf, auf den nie ein Echv
geantwortet hatte. Und er ſchämte ſich, daß
er dieſes reine Gefühl jetzt mit kühler Be
rechnung benutzte, um ſich Fragen beant
worten zu laſſen, die vielleicht nur von
einer müßigen Neugier diktiert waren.
Aber gleich darauf ſagte er ſich auch wieder,
daß Inſpektor Canella ein viel zu ernſt
hafter und gewiſſenhafter Mann war, als
daß er ſeine Arbeit in unnötigen Fragen
verzettelte. Wenn Canella dieſen Dingen
nachſpürte, dann konnte man ſich ſchon dar
galt verlaſſen, daß er gute Gründe dazu
atte

„Hieß ſie nicht auch wie du Marxia?“

Senat offiziell erklärt, daß er nach eingehender
Prüfung feſtſtellen könne, es gebe keine deutſchen
Flugplätze im Lande. Nach der Ausſprache nahm
der Senat von Coumbien einſtimmig folgenden Be
ſchluß an: „Der Senat der Republik erklärt ange
ſichts der Nachrichten, die in der Morgenpreſſe er
ſchienen ſind, daß der Friede des Landes geſichert
und daß keine geheimen Flugplätze vorhanden ſind
oder ſonſt irgend etwas, was die Sicherheit irgend
einer befreundeten Nation in Gefahr brächte.“

Der japaniſche Geſandte in den Vereinigten
Skaaten von Nordamerika, Wakaſugi, der kürzlich
aus Waſhington nach Tokio gereiſt war und hier
mit der Regierung über Fragen der japaniſchameri
kaniſchen Beziehungen abhielt, iſt wieder nach Waſ
hington abgereiſt.

Jn USA begannen am Sonntag die bisher größ
ten Mannöver der Geſchichte der Vereinigten Stag
ien, an denen 000 Nann teilnehmen ſollen. Das
nene USA Schlachtſchiff Maſſachnſetts“ (35 000
deſſen Bau 75 Millionen Dollar gekoſtet hat, ſoll
am 23. September vom Stapel laufen.

Der Leiter des USAZivilverteidigungsamtes,
der Neuyorker Oberbürgermeiſter und Halbjude La
Guardia, forderte alle Fabrikdirektoren in den USA
auf, unverzügliche Schritte einzuleiten, um ihre
Werke gegen Luftangriffe zu ſchützen.

Die britiſchen und ſowjetiſchen Truppen ſind,
wie Reuter meldet, bis auf wenige Meilen vor
Teheran aufmarſchiert.

Jn Paris findet zur Zeit die Verſteigerung des
Eigentums des jüdiſchen Kriegshetzers Pertinax
ſtatt. Die Beſchlagnahme ſeines Vermögens wurde
von der franzöſiſchen Regierung angeordnet, als
Pertinax nach dem Zuſammenbruch Frankreichs nach
den USA flüchtete, wo er ſeine Hetze im Dienſte
Englands weiter betreibt.

Vor einigen Tagen hat ſich, wie gemeldet, in
der Türkei ein Erdbeben ereignet, über das jetzt
Einzelheiten vorliegen. Ein Dorf im Bezirk Erd
jecche wurde vollkommen zerſtört. Man zählte bis
her 192 Tote, 225 Verwundete. Jm Bezirk Patnos
ſind bedeutende Schäden entſtanden, 28 Häuſer wur
den teilweiſe zerſtört.

fragte Andrea nach einer Weile behutſam
in die entſtandene Stille hinein.

Das Mädchen ſchüttelte lebhaft den Kopf.
„Nein meine Mutter hieß Bianca

Bianca Vianv. Und ſie war ebenſo wie ich
heute eine Waiſe. Der Vater hat mir in
früheren Jahren oft erzählt, daß ſie eine
harte Jugend gehabt hatte.“

Wieder verſank ſie in Schweigen, und er
ſah, wie ihr die Tränen über die Wangen
rannen.„Jch glaube, wir wollen es für heute ge
nug ſein laſſen, Lieb“, bat er. „Du wirſt
müde ſein, und ich muß auch heute nacht noch
in die Stadt zurück, denn ich will morgen
ganz früh ſchon bei Canella vorſprechen. Es
wird, da ſicher manches Neue zu beſprechen
ſein.

Damit log er auch nicht. Denn er mußte
dem Inſpektor doch auf ſeine letzte Frage
Antwort bringen. Und dann wollte er ſelbſt
auch wiſſen, wie Canella überhaupt zu dieſer
Frage gekommen war.

Am andern Morgen wurde Andrea
Montavani ſchon in aller Herrgottsfrühe
durch das grelle Klirren der Telephonglocke
aus dem Schlaf geriſſen. Noch völlig be
nommen, griff er nach dem auf ſeinem
Nachttiſch ſtehenden Apparat und meldete
ſich. Aber ſchon beim erſten Wort, das ihm
aus dem Hörer entgegenſchallte, ſetzte er ſich
mit einem heftigen Ruck ſenkrecht.

„Silvio du Alle Müdigkeitwar wie weggewiſcht, und mit hellwachen
Sinnen lauſchte er hinaus auf die Stimme,
die da von irgendwoher ſo unerwartet an
ſein Ohr ſchlug.

„Ja, ich bin's wirklich, Andreg. Du wirſt
dich gewiß wundern, daß ich dich zu nacht
ſchlafender Zeit aus den Federn hole, aber
ich muß dich ſprechen, und zwar möglichſt
bald“, kam es haſtig zurück.

Andrea war ſofort bereit.
„Wenn du willſt, kannſt du gleich kommen,

London: „Weikeres Vordringen der
Deutſchen wäre ein ſchwerer Schlag!“

Genf, 16. Sept. Ueber die Lage an der
ruſſiſchen Front ſchreibt die engliſche Zei
tung „Times“ u. a.: Es kann nicht geleugnet
werden, daß die Deutſchen ſehr be
tkrächtliche Erfolge erzielt haben. Jn
drei Monaten haben ſie ein weites Gebiet
des Sowjetlandes überrannt, darunter Jn
duſtriebezirke von großer Wichtigkeit für die
ruſſiſche Verteidigung. Ein weiteres
Vordringen wäre ein ſchwererSchlag nicht allein für die Sowjetunion, ſon
dern für die ganze alliierte Sache. Es iſt
eine erfreuliche Nachricht, ſo meint das
Plutokratenblatt, um ſeine Leſer wenigſtens
etwas zu beruhigen, daß jetzt ein Korps der
britiſchen Luftwaffe an der So w-
jetfront vperiert. Es iſt auch eine er
freuliche Nachricht, daß Harriman und die
anderen, amerikaniſchen Vertreter für die
Moskauer Konferenz in England eingetrof-
fen ſind und daß die Konferenz vhne viel
weitere Verzögerung abgehalten werden
wird. Die „Times“ muß jedoch zugeben,
daß dieſe Konferenz ſich nur mit langfriſti
gen Lieferungen im Blick auf das nächſte
Frühjahr zu beſchäftigen hat, und fragt
daher wehleidig: „Gibt es ſonſt nichts, was
wir in der Zwiſchenzeit tun können, um der
unmittelbaren Gefahr zu begegnen

Rooſevells neues Manöver
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 16. Sept. Rooſevelt und
Knox gelüſtet es nach dem lügenhaft ver-
drehten und zur Kriegshetze aufgebauſchten
Greer-Zwiſchenfall nach weiteren Kriegs
lorbeeren. Wie die der USA- Regierung
naheſtehende „New York Poſt“ ausplaudert,
ſeien Vorbereitungen zu einer „Razzi a“
gegen angebliche deutſche Hilfs
kreuzer im Pazifik im Gange, vondenen eine Gefährdung der USA-Benzin-
transporte nach der Sowjetunion befürchtet
werde. Es ergibt ſich aus dieſer amerika
niſchen Meldung deutlich, daß eine neue Auf
lage der bisherigen ſorgfältig in Szene ge
ſetzten „Zwiſchenfälle“ vorbereitet wird, mit
deren Hilfe die amerikaniſche Oeffentlichkeit
in das von Rovſevelt gewünſchte Kriegs
fieber verſetzt werden ſoll. Ein höherer
uSA-See-Offizier, der in ſchwediſchen Mel
dungen aus Neuyvork zitiert wird, erklärte,
feit Erteilung des Befehls zum Schießen
ſei das USA-Marineminiſterium in Wa-
ſhington faſt ebenſo auf Kriegsfuß geſtellt
wie die engliſche Admiralität.

Der italienische Wehrmachktbericht:

Kraftvoller Vorſtoß bei Sollum
Rom, 16. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Deutſche motoriſierte Einheiten,unterſtützt von Flugzeugen der Achſenmächte, unter
nahmen am 14. und 15. einen kraftvollen Vorſt. o ß
auf ägyptiſches Gebiet öſtlich von Sollum,
wobei ſie die engliſchen Truppen zum Rückzug
zwangen. Deutſche und italieniſche Jäger griffen
die feindlichen Luftſtreitkräfte wiederholt an, wo
bei insgeſammt 12 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
wurden. Von unſeren Flugzeugen ſind 10 nicht
zurückgekehrt. Andere wurden getroffen und hatten
einige Verletzte an Bord

Andere Einheiten der italieniſchen Luftwaffe er
neuerten bei Nacht ihre Angriffe auf Tohruk und
das Gebiet von Marſa Matruk. Es wurden
Befeſtigungsanlagen und Lager getroffen, wobei ſich
Brände entwickelten, ferner Anſammlungen von
Laſtwagen und Eiſenbahnanlagen. Feindliche Flug
zeuge bombardierten wirkungslos Benghaſi.

Ju Oſtafrika lebhafte Feuertätigkeit der Ar
tillerie, der Mörſer und automatiſchen Waffen im
Abſchnitt von Uvplchefit ſowie Annäherungsverſuche
des Feindes, die ſofort in Zuſammenwirkung mit
der Stellung vor Culquabert abgewieſen wurden.

Silvio. Jch ziehe mich inzwiſchen nur an.
„Ja, einverſtanden. Aber du mußt mir

zuerſt verſprechen, Andrega, daß du bis dahin
nicht die Polizei benachrichtigſt.“

„Natürlich nicht. Doch das hat ja Zeit,
bis wir miteinander geſprochen haben.
Denn um eine polizeiliche Vernehmung
wirſt du nicht herumkommen, darüber biſt
du dir doch wohl klar?“

„Aber wozu denn?“ fuhr der andere er-
regt auf. „Jch werde dir alles genau er-
klären, und du wirſt dann ſelbſt einſehen,
daß ich völlig unſchuldig in die ganze Sache
hineingekommen bin.“

„Um ſo beſſer. Dann kannſt du dasſelbe
doch auch den Leuten von der Polizei er
zählen.“

„Und wenn ſie mir dort nicht glauben?
Die Polizei ſieht doch nun mal in jedem
Menſchen gleich einen Verbrecher. Nein,
nein, Andreg, ich komme auf keinen Fall zu
dir, wenn ich nicht die Gewißheit habe, daß
man mich nicht einſperrt.“

„Von woher ſprichſt du denn überhaupt.
„Das ſage ich nicht.“
„Aber ich bitte dich, Silvio, ſo kommen

wir doch nicht weiter“, ſuchte Andrea ihm zu
zureden. „Du biſt einer der wichtigſten
Zeugen in dieſer Sache. Jch ſelbſt habe
geſtern den ganzen Tag über vergeblich nach
dir geſucht, weil wir deine Ausſage dringend
brauchen. Und es iſt deine Pflicht, hier alles
zu ſagen, was du darüber weißt. Wenn du
dich noch länger verborgen hältſt, wird die
Polizei natürlich erſt recht annehmen müſſen,
daß du auch entſprechend Grund dazu haſt.
Alſo nimm ſchon Vernunft an.“

Eine Weile war es ſtill in der Leitung.
Der Maler rang offenbar mit der Einſicht,
daß Andrea mit ſeinen Schlußfolgerungen
recht hatte.

„Du glaubſt alſo, daß man mich nicht feſt
nehmen wird, Andrea?“ kam es zögernd zu
rück. „Selbſt wenn ich alles ſage?“

Fortſetzung folgt
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Die Geburt unſeres erten
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Ruth Thieme geb. Abendroth
Kurt Thieme, Baumeiſter
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Nach einem langen Leben,

J liebe Schweſter, die Malerin

Clara Schro
im 85. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet in aller Stille
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Halle (Saale), den 16. September

n m
Am 16.

geb. Zwarg

im 61. Lebensjahre nach langem,
J ſanft entſchlafen.

September

penden n
Kl.

44 Polizei Regiment

Karl Schwade

Lill und Kinder
Karl Schwade und Frau als Eltern

3, den 16. September 1941

e das der Pflichterfüllung,Arbeit und Kunſt gewidmet war, verſ

September 1941 iſt meine liebe Frau

Margarete Kraſemann

In tiefer Trauer
Alfred Kraſemann

Oſten im Kampf
für Führer und Vaterland mein geliebter
Mann, unſer guter Vati, Sohn, Bruder, und
Schwager und Onkel, der S alle (Saale)
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Albert Büttner und Fran Eliſe
geb. Volkmer aHerbert Büttner als Bruder

Noch unfaßbar iſt uns die Nachricht, daß mein

Schwiegerſohn,

Helmut Rückmann
am 28. Auguſt im Oſten, kurz vor ſeinem 23. Geburts

Eliſabeth Heſſe und Eltern
Franz Rückmann

WernerGerherdt Straße 18

einem arbeitsreichen Leben
Vater, Schwiegervater, Groß und Urgroßvater, Bruder,

Schwager und Onkel

Georg Heun

Beerdigung am Donnerstag, 18. September, 14.30 Uhr,

gleichen

die tieftraurige und

unſer innigſtgeliebter, herzensguter
Bruder, Enkel, Neffe und Vetter

mut Büttner
in einem Jnfanterie- Regiment
22. Lebensjahre den Heldentod für

erland fand.
bleibſt uns unvergeſſen.

In tiefſtem Schmerz

alle Anverwandten
Merſeburger Straße 89b

aber 1941

es geliebter Bräutigam, unſer lieber
Sohn, Bruder, Schwager,

ind Neffe, der Gefreite

Leben laſſen mußte.

Jn unſagbarem Schmerz

zeſchwiſter und Angehörige
den 16. September 1941

würde unſer lieber

nrit Geduld ertragener Krankheit, kurz
ſeines 34. Lebensjahres, am 14. Sep
ie Ewigkeit abberufen.

Jn tiefem Schmerz
trauernden Hinterbliebenen
Raffinerieſtraße 42

des Südfriedhofes aus. Das Seelen
Tage um 7 Uhr in der Drei
zugedachte Kranzſpenden nimmt

R. Schelhas, Steinweg, ent
Frdl.
anſtalt

uns gegangen.

Annero

J hofes ſtatt.

ihrem

J abzuſehen
anſtalt „Frieden“

Jlſe
Halle (Saale)

Elternhaus

J friedhofes aus ſtatt.

Nach langer, ſchwerer Krankheit iſt am Montagabend
meine innigſtgeliebte Mutter, meine liebe Tochter und
Schweſter, Schwiegertochter und Schwägerin, Frau verw.

Klara Schilling
geb. Friede

in Vollendung ihres 50. Lebensjahres für immer von
Alles Hoffen war vergebens!

In unſagbarem Schmerz
ſe Schilling

Sidvnie Friede geb. Michaelis
Marta Zahn geb. Friede
Familie Gutsbeſ. Schilling

Kl.Paſchleben, KöthenAnh.
Guſtav Zahn, Halle, Landwehrſtr. 18

J Halle (Saale), Forſterſtraße 2, z. Z. Landwehrſtr. 18
Die Feier zur Einäſcherung findet am Donnerstag,
J 13.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertraudenfried

Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand J
zu nehmen. Die Beiſetzung der Aſche findet in Klein
Paſchleben, KöthenAnhalt, ſtatt.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied unerwartet in
herzensgute,

Tochter, treue Schweſter, Schwägerin und Tante, meine
J innigſtgeliebte, unvergeßliche Braut

Magdalena Meie
Lehrerin in Wittenberg

Jn tiefem Weh
Otto Meie, Konrektor a. D.
Meta Meie geb. Wendel
Herta Meie, Lehrerin
Gerhard Meie, z. Z. im Felde,

und Familie
Gottfried Kaden

J Halle (S.), Kronprinzenſtraße 8, den 16. Sept. 1941
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 20. September,
um 10.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden

i Von Beileidsbeſuchen bitten wir
Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs

Gericke, Fleiſcherſtr. 11, erbeten. J

unſere

H.

Für die Anteilnahme beim Heldentod unſeres unver
I geßlichen, geliebten Sohnes und Bruders, des

Oberſchützen

Herbert Mordhorſt
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

Richard Mordhorſt und Frau
Heinz Grein, Feldwebel, und Frau

geb. König
und Erfurt, den 16. September 1941

lebensfrohe

lieber Bruder,

Anny Hotz

lieben Vaters

Dank.

gaben.

J Niemberg

intendent Dr.

der

herzlichſten Dank.

J Heute morgen um 9.15
langem, ſchwerem Leiden

h mein lieber Mann, unſer
Schwager,

O

Albert Keil
Jn tiefer Trauer

Martha Keil, verw. gew. Hotz geb. Zeiſing

Charlotte Keil
Gertrud Thorwirth geb. Keil
Karl Thorwirth, z. Z. im Felde
Familie Hermann Keil
Familie Hermann Zeiſing

Halle (S.), Staudteſtr. 12, Schimmelſtr. 18, Cröllwitz

den 16. September 1941 vDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag,
dem 19. September 1941, 14 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme und die
überaus vielen Kranzſpenden beim Heimgange unſeres

Ernſt Schmidt
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren allerbeſten

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Burdach, der
NSKOV. und allen denen, die ihm das letzte Geleit

Toni Kuder geb. Schmidt
Herbert Schmidt
Max Kuder

Familienanzeigen verm
zuverläſſig die MN3

Dankſagung.

Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
J unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen unſeren

Beſonderen Dank Herrn Super-
Lutze, Könnern, für ſeine troſtreichen

Worte ſowie der Betriebsverwaltung und Gefolgſchaft
AktienMalzfabrik

vereinen Halle und Könnern für das ehrenvolle Geleit.

Marie Hiller und Kinder
Halle, Könnern und Niemberg, den

Uhr entſchlief ruhig nach
im Alter von 60 Jahren
treuſorgender Vater, unſer
Onkel und Großvater, der

berzollſekretär

Könnern und den Krieger

15. September 1941

ttelt

Wir suchen
Sfenofypistinnen
Konforisfinnen

Weibliche Bürohilfskräfte
ebete Anpebote

i hriebenem

sSiebel-Flugzeugwerke

G. m. b. H., Halle [Saale)] 2.

Heizer!
übernimmt in einer Privatklinik

s A acken und An
1zunge Le ſt

als Nehenbeschäftigung
Reflektanten wollen sich melden

Privafklinik
Gütchenstraße 19.,

icht unerfahrenauct

sind, woll mit Lebens-lauf, Zeu ssAntrittstern
Personalabteilung derSotffried Lindner Akt. Ges.,

Ammendorf bei Halle (S.).

Wir suchen
wissenhaften

zum baldigen Antritt ge-

Pförtner
in Dauerstellung. Bewerbungen sind zu
richten an

Paul Schreck K.-G.
Fabrik f. Bahnbedarf, Delitzscher Str. 65.

r Einstellung für

Osfern 1942
suchen wir

Lehrlinge
für unsere

Schlosserel
Werkzeug Abtfellung

Dreherei
Rohr-Insfallation (Heizung)]

Formerei
sowie für

Kaufmännisches Büro
(auch weiblich, nach erled. Pflichtjahr)

ferner als

Maschinenzeichner
zunächstf nur

schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf
und Schulzeugnis an

DICKER WERNEBURG
Turmstraße 118.

Wir suchen für sofort oder später eine

Stenotypistin
mit guten Kenntnissen auch in sonstigen
kaufmännischen rbeiten. Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Lichtbiſd erbitten

K. W. Eilender K. G.
Zentralheizungs- und Rohrleitungsbau

Halle (Saaſe), Huttenstraße 59/59.
Fleißige, Saubere ung

zuverlässige Frau
fär tägliche Hausarbeiten, sofort gesucht.

Frau Marg. Schütze
Königstraße 24/25, Fernruf 263 19.

Zum sofortigen Antritt suche für unsere
Büros für die Nachmittagsstunden eine

2. Reinemachefrau
Ze werbungen sind zu richten an

Dicker 6 Werneburg
Halle /Saale, Turmetraße 118.

abschriften,

Zur Bedienung der Zentralheizung und
Ofenfeuerung in dem von der Reichsbahn
angemieteten Grundstück Merseburger
Straße 11 wird zum 1. 10. 41 ein

Heizwärter
bei monatl. Vergütung gesucht. Meldung
bei der Bahnmeisterei 6 Halle (Saale),
Thielenstraße 1 b.

Kraftfahrer
Behelfslieferwagenfür (Personen wagene mit Anhänger) evtl. auch für halbe Tage,

sofort gesucht.

ROBERT HEIDENREICH sen.
Gartenbau, Wörmlitz bei Halle.

Junge Verkäuferin
möglichst aus der Lebensmittelbranche,
zum 1. Oktober gesucht.

Paul Richter, Kolonialwaren
Steinweg 53.

Für unsere
suchen wir

mehrere Sfeiger
Bewerber mit Erfahrungen
kohlenbergbau werden
selbstgeschriebenen

Braunkohlentagebaubetriebe

im Braun
gebeten, ihren

Lebenslauf, Zeugnis-
Lichbild sowie Angabe der

Gehaltsansprüche an die

A. Riebeck'sche Monfan-
werke Aktfiengesellschaft
Halle/S., Merseburger Strabe 155/57.

einzusenden.

Zur Führung eines frauenlosen Haushalts
auf dem Lande, wird eine

Wirfschafterin
mittleren Alters, von einzelnem Herrn
gesucht. Angebote unter N 1431 an die
MNZ, Halle Saale.

Kaufmännischer Lehrling
für unser Fabrik-Büro zum 1. 4. 1942
gesucht.

Gebrüder Schuberf,
Großbaäckerei und Müblenwerke,

Halle /Saale, Merseburger Straße

Kassiererſin]
für das Einkassieren von Beiträgen in
Halle (Stadt) zum sofortigen Antritt ge-
sucht. Angebote unter V 1438 an die
MNT, Halle Saale.

Heizer
für Zentralheizung gesucht. Vorzustellen
von 16—18 Uhr Weidenplan 4 (Büro).

102.

Friseuse
evtl, für halbe Tage gesucht.

Salon Rosch
Landwehrstraße 17.

Stelle Ostern 1942 einen Jungen mit
güter Schulbildung als

Lehrling
ein, welcher Lust hat, das Schornstein-
fegerhandwerk zu erlernen

Werner Ramdohr
Bez. -Schornsteinfegermeister, Ammendorf

bei Halle, Adolf-Hitler-Straße 1.

Wir suchen zur Bedienung der Buchungs-
maschinejüngere weibliche Kräfte
die möglichst schon kaufm. Vorkenntnisse
haben.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Gehaltsanspruch, Antrittstermin
usw. sind zu richten an die

Personalabteilung der
Gottfried Lindner Akt. -Ges.,

Ammendorf bei Halle (S.).

Aufwartung
für vormittags für gepflegten Haushalt
ab 1. 10. gesucht.

Dr. Höhlbaum, Halle
Am Kirechktor 27 II.

Vorzustellen 10-—12 Uhr.

Verkäuferin
zum 1. Oktober gesucht.

helm Müuhl bach
Elektro-Radio, Steinweg 3.

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein-
tritt gewandte und bestens geschulte

Stenofypisfinnen
anpassungsfähig und mit guter Allgemein-
bildung, denen die Mögſichkeit entwick-
lungsfahiger Mitarbeit geboten werden
kann. Fernerhin stellen wir für sofort
oder später ein:
kaufmännische Angestellte

Rechnungsprüfer
Buchhalterſinnen]
Kontforistenſinnen]

Maschinenbuchhalterſfinnen)
Weiter suchen wir laufend technische
Kräfte wie

PDrehermelstfer
Meisfer

für unsere Abteilung Preßbau
Meisfer

für unsere Abteilung Gesenkschmiede,
technische Zeichner

für unsere Bau- und Maschinenabteilung,
mehrere Ankerwickler

Bewerbungen mit Lebenslaut, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Dienstantrittstermins
sind zu richten an:

Stahlwerke
Braunschweig G. m. b. H.

Personalabteilung
Wafenstfedt üb. Braunschweio

Erfahrenes, älteres Mädchen
oder Wirtschafterin

für Villenhaushalt in Halle gesucht. Es
handelt sich um eine selbständige und
angenehme Vertrauensstellung Angebote
unter A 1441 an die MNZ, Halle Saale.

Küchenmädchen
für sofort gesucht

Privatklinik Dr. Weins
Halle a. S., Gütchenstraße 19.

Helzungsmonfeure
Rohrleger u. Helfer

für dringende Arbeiten in Dauerstellung
gesucht.

Iohannes Päfzold
Leipzig Markkleeberg

König Albert-Straße 7.

Sfütze
erfahren, zuverlässig, m. Kochhbenttnissen,
für 1. 10. oder später gesucht.

Prof. Dr. Cobeft, Halle S.
Hoher Weg 3, Fernsprecher 365 75.

Sfüfze oder Pflichtjahrmädel
für Berliner mod. Haushalt, 2 Erwach-
sene, 2 Kinder, teilw. Aufenthalt im
e esucht. Zeugn. Bild, Ge-aſtsansprüche einsenden. Zu melden
Frau Kahmann, Rittergut Großörner bei
Hettstedt.

paar Haushalt und
Pflege Antritt kann
ſofort erfolgen Ge
fällige Angebote m
näheren Angahen
an Pfaff, Delitzſch,
RichardWagner

Straße 6. Perſönl.
Vorſtell. angenehm.

Mädchen
junges, welches Luſt
hat, Kochen zu ler
nen, wird ab 1. 10.
geſ. Hotel Döring,
Bitterfeld, Kaiſeèr
ſtraße 67.

mit guten Emp
fehlungen in Offi
ziershaushaltung z.
I. 10. geſucht. Ruf

275 96, Anſchl. 185,
oder Zuſchriften K

Wer Mamſellübernimmt bei ge oder Wirtſchafterin,
bildetem altem Ehe zuverläſſige, tüchtige

ſucht für Gut, etwa
800 Morgen, Nähe
Potsdam, ſowie
Hausmädchen Keine
Leutebeköſtig. Frau
Lotte Hornemann,

Aufwartung
geſucht

Optiker Kaſſel,
Platz der SA. 12.

Friſenſe
ſofort geſucht.

Zopf Siebert,
Halle a. S.,

Leipziger Straße 38

Aufwartung
für Vormittags ge

ſucht. Cecilienſtr. 11

Waſchfrau
monatlich 2 Tage,
nach Kröllwitz geſ.
Zuſchriften P 10281

Hausgehilfin
f. 4-Perſ. Haushalt
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
G 1446 an MN8,
Halle S.
Hausgehilfin

mit guten Kennt
niſſen als Erſtmäd
chen. in größeren
Haushalt geſucht.
Schriftliche Angebote

erb. unter 940 an
AnzeigenDankhoff,

Halle, Schwetſchke
ſtraße 1.

Aufwartung
ſucht Heynemann,
Neunhäufer 1, III.

verloren
Aktentaſche

Sonnabendnacht v.
Merſeburger Straße
bis Bahnhof verlor.
Gegen Belohnung
abzugeben i. MNZ
Geſchäftsſtelle.

Verloren
Aktentaſche

mit ſchwarz. Regen
mantel von Riebeck
platz bis Bahnhof i.

Sonnabendnacht.
Abzugeben gegen
Belohnung bei Am
berg, Lutherſtr. 82.MNg, Kleinſchmied.

auſziehen u.
sucht zum 1. Okt.
geeignete Position. 2

Ersfer Gebrauchswerber
für Herrenkonfektion, perfekt in Büsten-

i moderner Fenstergestalter,
nur j. bestem Hause
uschriften RA 14 698

MNZ, Rannische Straße

sässig werden, und
Angebote unter T
Halle Saale.

Ein in Industrie, Getreide u. Düngemittel
sowie auch landw. Maschinen erſahrener

Kaufmann
möchte wieder in Mitteldeutschland an-

sucht dort Stellung.1436 an die i

Kätzchen
grau/ſchwarz, mit
Bauchwunde, ent
laufen. Bitte abzug.
San Schillerſtraße
55, I.

Achtung!
2 Pelze i. d. Char
lottenſtraße (Stein
marder) verloren.
100 RM. Belohng.
Abzugeb. Geſchäfts
ſtelle MNZ, Ranni
ſche Straße 10.

befunden

ſucht Stellung, evtl.
auch als Beifahrer.
Zuſchriften R. Z.
poſtlagernd Tornau
über Halle S.

Vermietungen

Hausmanns
wohnung

Mühlwegviertel, m.
den dazugehörigen
Arbeiten, zu verm.
Rentnerehepaar be
vorzugt. Angebote
unt. B 1442 an die
MNZ, Halle/S.

mietgeſuche

Zimmer
möbl. Nähe Bahn
hof, ſofort geſucht.
Angebote 1444
MNZ, Halle S.

Zimmer
gutmöbliert, Markt
nähbe geſucht. Ange
bote erb. an Wein
ſtuben Joh. Grün,
Rathausſtraße 7.

der jetzigen ſaubere,
fleiß. Hausgehilfin,
nicht unter 18 J
zum 1. 10. geſucht.

10279 MRZ, Klein
ſchieden

Dr. Martin, Hablle,
Bismarckſtraße 16.

Gutenpaaren über Wohnung
Wuſtermark. n(jung verheiratetGeschirr- ſucht nette 2-Zim.

führer Wohnung; evtl. 2
d leere Jimmer, auchz. Aushilfe geſucht. teilmöbliert, mit

Glückauf- Küchenbenutzung, in
gutem Hauſe. ZuKohlenkonfor ſchriften Ra 15106

verläng. Königſtr. MN3, Ranniſche
Alt. Thür. Bahnh. Straße
Hausgehilfin Zimmer

Wegen Verheiratg. Junge Frau ſucht
2 Zimmerwohnung
od. 2 leere Zimmer
ſpäteſtens bis zum
15. 10. uſchriften

m. Balkon, i. Kröll
witz. Suche ein
Zimmer mehr. Zu
ſchriften M 977 an
MNZ, Mühlweg.

Tauſche
Mietshaus auf dem
Lande, 1 Zimmer,

kammer, Miet 18,
RM., gegen 2—3-
Zimmerwohnung in
Halle S. Angebote
F 1445 an MNZ,
Halle S.

Dame
46, ſchlank, ſympa
thiſch, lebensfrob,

u eHeirat. uſchriften
931 an MNZ,

Mühlweg.

Deuntliche
Schrift

verhindert
Sagfehler!

Küche und Speiſe- W

7 RuckſackMädel Ingenieur gefunden e g.
junges 18 Jahre ſucht möbl. Zimmer. Hindenburgſtraße.
ſucht Stellung als Angebote D 1443 Böttcher, Oſendorfer
Stütze in gutem MNZ, Halle S. Straße 4.
Haush. Gute Zeug
niſſe vorhand. Zu h mſchriften R an IMRZ, Riebeckplaß. t

wr Biete HausFührerſch 36 u. 2,(2, Zimmer, Lüche, gemeinſchaft
mit älterem Herrn
oder Dame, bevor
zugt Akadem. oder
Rentner, aber nicht
Bedingung. Bin 63
Jahre, geſünd, fried
liebend, anſehnlich,
beſcheiden, nicht un
vermögend. Zuſchr

1439
Halle S.

Schreibmaschinen

nach wie vor
ieihweise

Rabka-Vertrieh
Leipziger Str. 70,71.

Welcher
Schneidermſtr. kann
bis zum 1. 10. 1941
Koſtüm arbeiten
Angebote Z 1440
MRZ, Halle S.

Warnunng!
Warne hiermit ſeder
mann, meiner Frau
Elsbetb Lerch geb.
Schulze etwas zu
leihen, da ich für
nichts aufkomme.
Helmut Lerch, Halle,
Geſeniusſtraße 7.

Sarfüherstr ehe

Er m e U e r hAufpolieren von Metallwaren
Ferdinand Hacengier9 Kuf 21169

Wer übernimmt laufend
fotfogr. neg. Refusche

alle S.

Angeb. unt. H 1427 an MNZ, Halle /S.

Wer ist in der Lage
Werksfatträaume

auszuweisen
m ebote unter H 1447 an die MNZ,

Wer Kann in der
40 eiserne Fenster
AnfanR df4b MRZ, Riebecplatz unter

Oktober Maschinen An
1448 an dige MNZ, Halle S.

kommenden Woche
transportieren und

bote

Altes

Silber
Gold

Borkriegsgeld
kauft

R. Voss
Goldſchmiedemſtr.,

Leipziger Straße 1.
n

III
z Verwieten

Maercher

Universitätsring

om Sfadtihestfer

SilberAl Gold
Altes Sflbergeld

kauft laufend
Juwelier Walter
Ecke Hauptpost
Gen. A 41/1363

Bitzmann
Hallle, Mauerstr.s

Iveb, klisab.-Krankt.

Bedarfsdeckungsscheine

Zlgel

Pianos
kauft

B. Döll
Pianohaus,

Gr. Ulrichſtr. 33/34.

7

C

Zurück
Kruhendert

Augenerzt

Dr.

Zugeſa

e
Zum Verkauf Von DHienst

auszeichnungen der NSDAP.

m
von Gold und Silberbruck
Münzen, Vorkriegsgeld

Zahngold, Brillen

V. Hempel, Inh. A. Peto,
Leipziger Sfrahe 83
GSen. A. u. C. 41/1351.

r n
Schon jetzt müssen
Sie sich einen

Flelguwen-
Be

zulegen

öller
Leipziger Str. Sllerbaus,

Alistlher,
Slhermünzen ken

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Lelpziger Straße 16

Gen. Owest. A v

Ruf 290 21
nan gnKlein Transporte

Otto-Küfner-Straße 9

Brictmarken- Sammler
Michel-Katatfoge sind erschienen. Sichern Sie
sich die Lieferung der Alben-Nachträge durch-

umgehende Bestellung im Fachgeschätft

H. Wehmeier, Geiststr. 23
Suche dringend alle Wohlfahrt, Flug usw.

9

h

ehe

e
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Arbeit und wirtſchaft
Dienstverpflichtung und Reichsausgleich

Jn der Zeitſchrift „Der Vierjahresplan ent
wickelt Staatsſekretär Dr. Syrup vom Reichs
arbeitsminiſterium Aufgabe und Verantwortung im
Kriegsarbeitseinſatz. Dank den umfaſſenden Be
mühungen der Dienſtſtellen der Arbeitseinſatzver
waltung ſind Leiſtungsreſerven mobiliſiert worden.
die der deutſchen Kriegswirtſchaft auch in Gegenwart
und Zukunft von großem Nutzen ſein werden. Er
innert wird vor allem an die Verſtärkung der
männlichen Arbeitskräfte, an die Ausweitung der
Frauenarbeit, an den verſtärkten Einſatz ausländi-
ſcher Arbeiter, deren Zahl inzwiſchen auf rnud 1,7
Millionen angeſtiegen iſt, und endlich an den zweck
vollen Einſatz von Kriegsgefangenen, deren Zahl
heute nahezu 1,5 Millionen erreicht hat.

Der Staatsſekretär bezeichnet die Beſchränkung
des Arbeitsplatzwechſels und die Dienſtverpflichtung
als unentbehrbiche Hilfsmittel. Damit ſolle aber
nicht geſagt ſein, daß ſie zur Norm im Arbeitsein
ſatz geworden ſind oder werden ſollten. Man könne
im Arbeitseinſatz weder die Landwirtſchaft noch die
gewerbliche Wirtſchaft für ſich ſehen und regeln.

Aus dieſer Erkenntnis der zwingenden Notwendig-
keit einer Geſamtabſtimmung ergebe ſich auch die
grundſätzliche Einſtellung zum ſogenannten Reich s
ausgleich, d. h. der Verſchiebung von Arbeits
kräften über das ganze Reichsgebiet hin. Sicherlich
ſei die Verſchiebung von Arbeitskräften im großen
mit mancherlei Härten und Nachteilen verbunden,
wie Trennung von der Familie, lagermäßige Unter
kunft, andere Verpflegung, anderer Arbeitsrhythmus,
andere Entlohnung und andere Umwelt. Und doch
kämen wie aus kriegswirtſchaftlichen Notwendig
keiten nicht um die Verwirklichung des Reichsaus
gleiches herum. Andererſeits müſſe immer wieder
zur Pflicht gemacht werden, Arbeitskräfte im
Reichsausgleich nur dann anzufordern, wenn alle
anderen Möglichkeiten einer Hilfe im eigenen Bezirk
erſchöpft ſind und kriegsentſcheidende Notwendig
keiten vorliegen. Da es ſich beim Arbeitseinsatz um
Menſchen handelt und ſomit Lebens und Familien
ſchickſale mitgeſtaltet werden, gehöre ein richtiges
Fingerſpitzengefühl und Einfühlungsvermögen dazu,
um kriegswirtſchaftliche Notwendigkeiten mit ſozia
len Erforderniſſen in Einklang zu bringen.

Turnen Sport Spiel
Deutſche Meiſter boxen in Paris. Ein weiterer

Kampftag der deutſchen Berufsboxer wird im Rah
men der Truppenbetreüung am 27. September in
Paris veranſtaltet. Jm Mittelpunkt ſteht das
Schwergewichtstreffen zwiſchen Walter Neuſel (Ber
lin) und Jakob Schönrath (Krefeld). Die Rahmen
karte zieren drei deutſche Meiſter, und zwar im
Mittelgewicht Jofef Beſſelmann (Köln) gegen Siep
mann (Düſſeldorf), im Federgewicht Ernſt Weiß
(Wien) gegen Kurt Dalchow (Berlin) und im
Fliegengewicht Hans Schiffers (M.Gladbach) gegen
Heiſe (Krefeld). Ein fünfter Kampf im Welter
gewicht führt Hans Heuſer (Bonn) und Willi
Seisler (Berlin) zuſammen.

Jtaliens Jungathleten ſiegten in Mailand im
Leichtathletik-Mannſchaftskampf gegen die Hitler
Jugend mit einem Geſamtergebnis von 61:51 Punk
ten. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die Alters
grenze der GJL. bei 21, bei der HJ. bei 18 Jahren
liegt. Die Deutſchen erkämpften am zweiten Tage
zwei Doppelſiege durch Mladek und Lauer mit je
10,8 über 100 Meter und durch Schüler und Bruder
über 800 Meter in der neuen Jugendbeſtleiſtung von
1:56,6. Dagegen gingen die beiden Staffeln ver
ſerdudhelungepanſer S Bledes

loren und im 400MeterLauf mußte ſich Schäfer in
49,5 dem Italiener Pascucci beugen.

Kopenhagen ladet deutſche Ringer ein. Der füh
rende däniſche Schwerathletik- Verein Sparta Kopen
hagen, führt am 26. Oktober eine internationale
Veranſtaltung durch. Neben einigen ſchwediſchen
Ringern wurden auch die beiden deutſchen Meiſter
im Feder und Mittelgewicht, Fritz Reinhardt
(Hohenlimburg) und Ludwig Schweikert (Berlin),
eingeladen, die mit den däniſchen Titelhaltern Eigil
n bzw. Knud Thomſen zuſammentreffen
ollen.

Nach Wien folgt Straßburg einer Einladung
der Reichshauptſtadt züm FußballStädtekampf am
28. September nach Berlin. Am gleichen Tage tref
fen ſich in Dresden, ebenfalls im Rahmen des
Kriegs WHW., Dresden und Nürnberg-Fürth.

Neuer Schweden Rekord im Hammerwerfen. Mit
einer ſehr beachtlichen Rekordleiſtung wartete der
ſchwediſche Werfer Bo Erikſſon bei einem Sportfeſt
in Göteborg auf. Erxickſſon ſchuf im Hammerwerfen
mit 56,66 Meter einen neuen Landesrekord und
übertraf damit die alte Beſtleiſtung von Fred Warn
gard von 54,83 Meter aus dem Jahre 1936 um faſt
zwei Meter.

Mitteldeutſchland
40 000 RM. in der Wohnung gehorket

Leipzig. 1936 beſtimmte Frau Martha
H. ihren in recht guten Verhältniſſen leben
den Mann, ihr Vermögen aus dem Geſchäft
herauszunehmen und ihr 40000 RM. aus
zuzahlen. Seit dieſer Zeit hat das Geld
nun meiſt arbeitslos in der Wohnung ge
legen und iſt nur hin und wieder teilweiſe
von der Frau dem Mann leihweiſe zur
Verfügung geſtellt worden. War ein ſolches
Verhalten zunächſt nur unwirtſchaftlich,
dann wurde es als ungerechtfertigte Geld
hortung ſeit Kriegsbeginn ſtrafbar, und
eine Betriebsprüfung ſorgte dafür, daß alles
ans Tageslicht kam. Wegen Verſtoßes
gegen die Kriegswirtſchaftsverordnung wur
den beide Eheleute ſtatt zu Gefängnis-
ſtrafen von 80 Tagen zu Geldſtrafen von
je 20 000 RM. verurteilt.

Fleiſchmarken enkwendet

Blankenburg (Harz). Um zu einer
beſſeren Verſorgung mit Fleiſchwaren zu
kommen, griff die 31jährige Tochter des Jn
habers eines hieſigen Gaſtſtättenbetriebes,
die im elterlichen Geſchäft die Küche leitet
und den Einkauf beſorgt, zu einem Mittel,
das ſie jetzt vor den Richter brachte. Bei
Ablieferung der Marken bei ihrem Fleiſch
lieferanten nahm ſie eine günſtige Gelegen
heit wahr und entwendete einen Bogen mit
Marken, der von dem Fleiſchermeiſter be
reits aufgeklebt war. Der Bogen enthielt
für 30 Kilogramm Fleiſchmarken; hierfür
erhielt ſie dann von einem anderen Schläch-
ter Ware geliefert. Das Urteil lautete auf
drei Monate Gefängnis.

Heuernke und Kriegsnokrecht
Oranienbaum. Ein Horſtdorfer Bauer

war im Sommer mit ſeinem vollbeladenen
Heuwagen über eine Nachbarwieſe ge
fahren, weil durch Hochwaſſer kein anderer
Weg übrig blieb. Der Wieſenbeſitzer wollte
dem Bauern das verwehren, und beide ge
rieten tätlich aneinander. Nun klagte der
Wieſenbeſitzer darüber, daß erſtens ſein
Eigentum widerrechtlich benutzt worden ſei,
und man ihn körperverletzt habe. Das Ge
richt kam zu einem doppelten Frei-

PK.LubenWeltbild (K).
Stukas trafen fliehende Sowjets

ſpruch denn, ſo führte es aus, ſei die
Wieſe bereits abgeerntet geweſen. Von
einem irgendwie belangreichen Schaden ſei
alſo keine Rede. Durch die höhere Ge
walt des Hochwaſſers war kein anderer
Ausweg da. Es wäre ſonſt wertvolles Heu
verdorben. Das könne in der Kriegszeit
nicht gutgeheißen werden. Aus dieſem
Grunde müſſe Freiſpruch erfolgen. Wegen
der Tätlichkeit gegen den Wieſenbeſitzer kam
das Gericht ebenfalls zum Freiſpruch, weil
der gegen die beſſere Einſicht entgegengeſetzte
Widerſtand des Wieſenbeſitzers den Horſt
dorfer Bauern z u r Selbſthilfe
zwan g.
Jaschenlampen-Birnen Cumml-bleder

Uhr bis gegen
21* Uhr

1. Vorſtellung MittwochStammkarten
Jn neuer Jnſzenierung!
Don Giovanni
Oper von Wolfg. Amadeus Mozart.
Donnerstag, 1822 Uhr

Die Räuber
von Friedrich von Schiller.

3. Woche
Frau Luna Heiſes Blut
Die bezaubernde Film-Ope- J
rette mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke

Lizzi Waldmüller
ita Benkhotf, lrene v. Meyendorff

klse von öllendorf, Theo lingen
Spielleitung: Theo lingen

Jugendliche nicht zugelassenl

ägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
orverkauf tägl. 11-12 Uhr. S

la 6 U
90i das ist ein Film,

den man sich ansehen mub l
Ganz grober Ertoſe t

Der ganz entzückende fröh-
Hche und musikalische Ufa- J

Film mit SMarika Bökk
Ein Mädel mit Herz und

Paprika iHans Sjüwe, Paul Kemp e
Vrsulu Gruhbley

jIugendl. zugelassen!
Täsgl. 2.20. 4.50. 7.20 Uhr.

Vorverk. tägl. 11 12 Uhr.

Eine

Kampfgeschwader

ützew
Spitzenleistung. die

uns mit Stolz und Bewun-
derung erfüllt!

Kavssler
mann Brauns Peter Voß
e Heinz Welzel.
Iugendlichs zugelussen!

Täsal. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
I Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

Werner Kraus, Hans Moser
Olga Tschechowa

Burgihecgter
Täglich 2.50, 20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.Her

tellZaran leander, Harl Mar
Ferdinand Marlan

Nur noch bis einschl.
Donnerstag

Se Leipziger Straße 16

Leipziger Straße 33

Von allen Lotterien der Welt bietet die Deutsche Reichs-
iotterie die besten Gewinnaussichten. (1. Kl. 17. Oktober)

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kuümmel Schulze FrenkelSchmeerstraße Große Steinstraße

Dr. Kessenhagen
Ludwic-Wucherer- Straße 58

ppen

Ein Ufa-Film mit
Aih. Hehn Hilde Sessak

und lIungens der Adolf-Hifler-
Schulen in Sonthofen.

Ein starker und spannender Film.
in dem Gedankengut, Leben und

Haufgeſuche
Guterhaltene

Fensfer-Radiaforen
etwa 15 qm kieizfläche, Bauhöhe bis
700 mm, zu kaufen gesucht. Angebote
unter Z 1606 an die ANZ. Zeit.
Größere Posten getrocknete

Wasserflöhe
zu Kaufen gesucht. Angeb. unt. G 25 424

befördert Werbedienst Witold Andree,
Hannover, Schillerstraße 32.

Teppich AktentaſcheArbeit der
heute

Jungensgeneration von
im Rahmen einer fesselnden
Spielhandlung erstehen.

Täglich: 2,30 5.05 7.50 Uhr.

Jugendliche zugelassen, zur
7.50-UVhr-Voretellung jedoch nur in

Erziehungsberechtigter.Begleitung

Clühlumpen

für alle Zwecke

Agentur Könnern.

Straße

guterh., 2223 m,
aus Privathand aufs
Land zu kaufen geſ.
Angebote an MNZ

Ruckſack
zu kaufen geſucht.
Zuſchrift. Ra 15103
MNZ, Ranniſche

guterhalten, geſucht.
Preisangeb. M. 929
MN3, Mühlweg.

Herrenrad
oder Damenrad zu
kaufen geſ. Fiedler,
Liebenauer Straße
175, III

Le la banegerea
Täghch: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche nicht zugelassenl!
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

Stiefeln
gebraucht, Leder od.
Gummi, Gr. 41/42,

Brotmaſchine, gebr.
von Landfrau ge
ſucht. Marie Voigt,
Ammendorf, Pla
nenaer Weg 1.

Sportwagen Volks
gebraucht, geſucht. empfänger
Angebote M 927 mit neuer AnodenMNZ, Halle S. Batterie, guterhal Je
Ah lten, zu verkaufen.Gebr. Möbel Angebote u 1457kauft MNZ, Halle S. Acctoo

Richard Meier,
Gr. Klausſtraße 25

Ruf 255 90.
Kaufe ſede Art

Kleinanzeigen bar
in die MN3

DKV Halle

Anzüge, mMäntel, Joppen, indenburgstr. 6Pelze, Lederjacken zHoſen, Wäſche, RufSchuhwerk Uhren, Aufo-FaWetes e daenge e
Ferngläſer, Ruf 881 88

Harmonikas,Schifferklaviere
Schleich,

Alter Markt 34

Neutzschma nn

Verkaufe Hanomag-
Zugmaschine

1760, RAM., Elastik bereift.
Schreibmaschine

gut erh., sucht
Max Schultz

Taxwert
Angebote unter L 1440 MNZ, Halles

Leipziger Streße 56.

i r rnivaſt durch ſrude

Heute, 19.30 Uhr

Stadtschützenhaus

FD 1921 ar freue

Eine Revue der Kraft und
Schönheit, der Melodie u. des
Humors auf fröhlicher Fahrt

Karten: 1,—, 1,50, 2,—, 2,50, 3, und 3,50 RA.
in sämtlichen Vorverkaufsstellen
und KdF., Gr. Ulrichstr. 26,
owie an der Ahendkass e

Ortsgruppe Roßplatz: Am Mittwoch, dem 17. Septem
ber 1941, 19.30 Uhr, im Hörſaal 18 der Univerſität Film
abend. Gezeigt wird der Tonſilm „Jud Süß“.

Kreisfrauenſchaftsleitung.
Ortsgruppe Ratshof. Mittwoch, 17. September, fällt der

Heideſpaziergang aus; dafür öffentlicher Frauennachmittag
im Stadtſchützenhaus, 15 Uhr.

Halleſcher Turn
Ab 17. 9 findet wieder regelmäßig jedenA Mittwoch von 19—20 Uhr unſere Schwimm

ſtunde ſtatt. Kinderturnen: Mon
tags für Mädchen und freitags für Knaben

von 17—19 Uhr.

und Sportverein

KTV. Schwimmer
Unſere regelmäßige Uebungsſtunde beginnt am Donners

tag, dem 18. September, von 19 bis 20 Uhr.

SkiStiefel
Größe 41—42,

Vorverkauf fäglich: 11--12 Uhr

See Glimmlampen
Puppenwagen
zu kaufen geſucht.

Angebote m. Preis
an Frau Brechmann,
Wettin a. S. Malz
mache 118.

kaufen geſucht. Zu
ſchriften K. 10283
MNZ, Kleinſchmied.

Kaninchenſtall
guterhalten, 2 3reih., kauft Höritzſch,

Privat Unterricht
KaufeMaschinen

ſchreiben
Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.

Zugkuh
hochtragend o. neu
melkend, ſchwarz

firm. Jagdhund u.
Jagdglas, AnthonyLeipzig. Geibelſtr. 36

Länuferſchweine
zu verkauf. Danehl,

h im Kaffeededen Mittwoch Frauen-

mit Kabarett
S

Blaue Eilhoten Sereieenegete

Warum husten 8187
Trinken Sie bei Heiserkeit, Ver-
schleimung, Bronchialkatarrh
Asthma den bewährten

Bergona Brust u. Lungentee oru

Mk. 1.19. In allen Apo-
theken zu haben. Bestimmt
Adlerapotheke, Halle (Saale).

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Nachlaßversteigerung
Freitag. 19. 9., ab 11 br, Beesener
Straße 241: Ladeneinrichtung, Regal,
2 Tische, Korbtischehen, Schaufenster-
sonnenrollo; ab 14 Uhkr, Schkopauer
Weg 87: Schreibtisch (Fiche), Plüschsofa,
Rohrbettstelle m. Aufl., kl. Schrank,
Waschtisch, Spiegel, Stühle, Federbett,
Anzüge, Wäsche. Der Nachlaßpfleger

O. Arndt, Rathausstraße 13a.

Speicherräume
mit Gleisanschluß gegen Kasse zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote unter

Fußballſtiefel
Gr. 42, guterhalten,
ſucht zu kaufen.
Ernſt Zöge, Langen
bogen über Halle,
Welle Nr. 82.

Skiausrüſtung
Schuhgröße 39, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften Ra 14694

Ranniſche

guterhalten, f. Flur
und Schlafzimmer,
geſucht. Preisange
bote M 930 MNZ,
Mühlweg.

Luftgewehr
guterhaltenes, und
Armbanduhr (Mäd
chen) zu kaufen geſ.

Angebote K 10280
T 1156 an die MNZ, Haus Saaale. U MNZ, Kleinſchmied.

J guterhalten,

Weidenplan 11.

Fahrrad
(Herren o. Damen)
mit guter Bereifg.
geſucht. Zuſchriften
K. 10282 an MNZ,
Kleinſchmieden

Handwagen
zu kaufen geſucht.
Taubenſtr. 2, part.

Klavier
kauft

Angebote M 926
MRNZ, Mühlweg.

Kleiderſchrank
guterhalten, kauft.
Angebote M 925
MRNZ, Mühlweg.

Schnellwaage
zu kaufen od. leihen
geſucht. Angebote

ſehr ſchwer (14 Kar.)
Taſchenuhr, 3 Deckel,
m. Kette (14 Karat),
Damenuhr (älteres
Modell, 18 Karat),
Siegelring, neutral
(14 Farat) verkauft
Gottſchalk, Felſen
a

Damenrad
guterhalten, verkft.
Zuſchriften R 5743M 928 MNZ, Mühlweg. MHRZ, Riebeckplatz.

Pelzmantel a d kFohlen, ſchwarz, an S S Urse
Größe 46, neu, zu in allen Fächern Anfang Oktoper
verkaufen. Preis s in varhtuneg

5105I ggete Kann e Einzelkurse Kurzsenritt
Straße. Maschinenschreiben, Schönschreiben jederzeit

Iroahans F. Wehmer Sohn
(3. Auft. vertanft Kaufm. Privatschute seit 1891
Zuſchrift. Ra 14697 Halle, Martinsberg 11 Ruf 330 18
MN3Z, Ranniſche

StrafeBrillantenring rHalbjahreskurse
(4Steine) Armband, ab Oktober. Einzelkurse in

Kurzschrift, Maschinenschreiben,
Buchführung jederzeit

Friedrichstraße 52M Genge, er
Geb. ältere Dame, Für A egeb. Ruſſin, gibt ufnahm
ruſſ. Sprachunter- von Anzeigen an
richt. Auch Ueberſetz.
und Konverſation.

Schwennicke,
Deſſauer Str. 9, II
links. Ab 14 Uhr.

beſtimmten Tagen

können wir keine
Sewähr über
nehmen.

Walter Senner
Beesener Str. 1, II
Fernsprecher 357 24

weiß, geſucht. Otto Srebitz a. P
Voigt, Ammendorf,Planenger Weg 1. Leſt die MN3Z!

Sragende
Erſtlingsſauen

oldenb. Raſſen, veredeltes weſtf. Landder ſchw. hann. r
ſchwein, ausgeſuchte zur Zucht veſtgeeignete Tiere, in 2 bis

2 t 85 Wochen ferkelnd, je Stck. RM. 170. bis 190, Au
nahmetiere RM. 190 bis 210.--. AbſatzFerkel ob. Raſſen,
teils weiß oder ſchwarzbunt, im Gewicht von: a

15-—20 Pfd. 10—-13 RM. 20—25 Pfd. 13--16
25—30 Pfd. 16—20 RM. 30--40 Pfd. 20-26 RM.
40—50 Pfd. 26—35 RM

Läuferſchweine von 60- 120 Pfd 80—85 Pf. pro Pfd. Tr
per Nachn. Garantie für lebende u. geſunde Ankunft 10 er
häch Empfang. Nichtgefall. Tiere nehme ich innerhalb r
Friſt auf meine Koſten zurück. Käfige zum anng:
Langjährige Fachkenntniſſe bürgen für gute reelle Bedienung.

Heinrich Juſtus, Viehverſand,
SchloßHolte 105 i. W. Fernruf 153.

e
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Die Heim at opfert

Aufn. MNgevBilderdienſt (Schulze)
Diese Werbesäule für das 3. Kriegs-WIHWV.

wurde am Steintor in Halle aufgestellt
Für eine wackere Tat

Der Maurer Otto Schmidt in Ammen
dorf, Badſtr. 6, rettete am 11. April 1941
den Protektoratsangehörigen Ottokar Dole-
zal aus Ammendorf in der Nähe der Gaſt
wirtſchaft „Zum Elſterſtrand“ in Ammen
dorf vom Tode des Ertrinkens aus der
hochwaſſerführenden Elſter. Im Namen des
Führers hat ihm der Regierungspräſident
in Merſeburg für die vollbrachte Rettungs
tat ſeine lobende Anerkennung ausgeſprochen. Außerdem hat der Staats
miniſter und Chef der Präſidialkanzlei des
Führers für den Retter eine Geldbelohnung
zur Verfügung geſtellt.

Verzweiflungskat einer Müller
Vor der Jugendſchutzkammer zu Halle

hatte ſich geſtern die 29jährige Frau Elly S.
aus Ermsleben unter der Anklage zu ver
antworten, im Mai dieſes Jahres ihr neu
geborenes Kind ſofort nach der Geburt vor
ſätzlich, aber ohne Ueberlegung getötet zu
haben. Die Angeklagte war in vollem Um
fang geſtändig. Not und Sorge hatten in ihr
den Vorſatz reifen laſſen, ſich des Kindes ſo
fort nach der Geburt zu entledigen. Un
glückliche Eheverhältniſſe beſtärkten die bis
her unbeſtrafte und ſonſt makelloſe Frau
noch in ihrem unſeligen Plane. Der ärzt
liche Sachverſtändige hatte ihr für die Zeit
der Begehung der Tat den Schutz des S 51,
Abſatz 2, alſo verminderte Einſichtsfähigkeit,
zugebilligt. Unter Berückſichtigung aller zu
gunſten der Frau ſprechenden Umſtände
verurteilte die Jugendſchutzkammer die An
geklagte wegen Totſchlags zu einem Jahr
und neun Monaten Gefängnis. Die Unter
ſuchungshaft wurde voll angerechnet. Das
Urteil erlangte Rechtskraft.

Geſtohlene Gegenſtände

Aus einem Umzugsgut wurden vier
Oelgemälde ohne Rahmen geſtohlen:
1. Frauenbildnis ruſſiſche Zarin Maria
Feodorowna)) 2. Fürſtenbildnis (der
ruſſiſche Zar Peter III in rotem Rock);
3. Holländiſches Blumenſtilleben (17. oder
18. Jahrhundert); 4. Kreuzabnahme (rhei
niſchnierderländiſch, 16. Jahrhundert), Vor
Ankauf wird gewarnt. Sachdienliche Mit
teilungen erbittet die Kriminalpolizei im
Polizeipräſidium, Zimmer 316.

Bei der Kriminalpolizei ſind ein Paar
braune Herrenhalbſchuhe Gr. 44 ſichergeſtellt.
Die Schuhe würden vor etwa drei Wochen
in der Boelckeſtraße in einem Vorgarten
verſteckt vorgefunden. Der Eigentümer der
Schuhe wird gebeten, ſich im Polizei-Prä
ſidium Halle, Zimmer 316—3821 zu melden.

Gekränke zu keuer verkauft

Der Regierungspräſident Preisüber
wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
einen Gaſtwirt in Halle wegen Ueberſchrei
tung der Höchſtpreiſe beim Verkauf ver
ſchiedener Getränke eine Strafe von 4000
Reichsmark feſtgeſetzt.

Gegen einen Elektrokarren gelgufen

Am Dienstag, gegen 11.15 Uhr, lief vor
dem Grundſtück Herrenſtraße 2 ein fünf
jähriges Kind gegen einen in Richtung
Moritzzwinger fahrenden Elektrokarren.
Das Kind kam zu. Fall und geriet mit der
rechten Hand unter das rechte Hinterrad.
Außerdem erlitt es durch den Sturz Kopf
verletzungen und Hautabſchürfungen am
rechten Knie. Es wurde von Paſſanten in
das Eliſabethkrankenhaus gebracht, wo ein
Verband angelegt wurde. Dann wurde es
von dem Dienſtwagen der Verkehrsunfall-
bereitſchaft der Chirurgiſchen Klinik zu
geführt, wo es Aufnahme fand.

Kög.-Expreß wieder in Halle
Der „Kraft durch Freude-Expreß“ mußte

wenige Tage nach ſeinem erſten halliſchen
Aufenthalt geſtern wieder in der Gauſtadt
halten. Der Stadtſchützenhausſaal war er
neut gut beſucht, und das originelle und ab
wechſlungsreiche Programm fand bei allen
lebhafte Zuſtimmung.

Gefiügelmarken Max Krug

Die Gauſtadt Halle M Bejbletf Nr. 255

Halle verſtärkte die Wohnungsfürſorgemaßnahmen

Aus der lehken ſihung der Raksherren Gärineriſche Planung in Cröllwitz
Jn der letzten Sitzung der Ratsherren

wurde zunächſt die gärtneriſche Planung
und Ausgeſtaltung des Geländes der ehe
maligen Papierfabrik Kröllwitz erörtert.
Die Stadt Halle hat dieſes Gelände be
kanntlich im Oktober 1940 in Zuſammen
hang mit der ſtillgelegten Fabrik erworben.
Es ſetzt den beiderſeitig der Saale vorhan
denen Grüngürtel nach Norden fort und
wird bei entſprechender Ausgeſtaltung eine
Ergänzung der Anlagen darſtellen, die der
Erholung der werktätigen Bevölkerung
dienen. Deshalb ſollen auf Wunſch des
Oberbürgermeiſters ſchon jetzt durch plan-
mäßige Vorarbeiten die Grundlagen für
die Herrichtung des Geländes geſchaffen
werden, damit ſpäter, wenn die notwendi
gen Arbeitskräfte und das erforderliche
Material zur Verfügung ſtehen, die Arbei
ten um ſo ſchneller vorangebracht werden
können. Zunächſt ſoll mit der Begrünung
des Ochſenberges begonnen werden. Die
Ratsherren begrüßten dieſe Planung und
ſchlugen die Bewilligung der notwendigen
Mittel vor.

Der Sächſ.-Thür. Renn- und Pferde-
zuchtverein e. V. hielt erſtmalig in dieſem
Jahre und hält künftig als ſtändige Ein
richtung im Rahmen der jährlichen Veran
ſtaltungen des Vereins einen Renntag ab,
in deſſen Mittelpunkt der Preis des Gau

leiters ſteht, und um den ſich Rennen grup
pieren, die die Namen der' wichtigſten
Städte des Gaues Halle- Merſeburg und
des Provinzialverbandes führen. Ein Ren
nen trägt den Namen der Stadt Halle. Zur
Hebung des Pferdeſportes befürworteten
die Ratsherren die Bewilligung eines
Ehrenpreiſes und eines Geldpreiſes für
dieſes Rennen.

Zur Geſchäftsvereinfachung und Perſo-
nalerſparnis ſollen
nungsjahres 1941 für die Stadthauptkaſſe
drei Buchungsmaſchinen beſchafft werden.
Vom nächſten Rechnungsjahr ſollen mit
dieſen Maſchinen die Zeit und Sachbuch
führung ſowie die Ueberweiſungsliſten in
einem einzigen Arbeitsgang abgefertigt
werden, wodurch auch eine ſchnellere Ab
fertigung des Publikums ermöglicht wird.
Das Vorhaben wurde gebilligt.

Aus der Bücherei der früheren Hand
werkerſchule, Abteilung für Hochbau, die auf
Anordnung des Reichsminiſters für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung abgebaut
worden iſt, iſt noch ein Reſtbeſtand von 200
Büchern vorhanden, die das Baufach betref
fen. Dieſe Bücher ſollen der neuerſtehenden
Staatsbauſchule in Graudenz ſchenkungs
weiſe überlaſſen werden.

Hinſichtlich der Satzung der Stadtſpar

400 Landdienstmädel sind in unserem Gau in den Dorf-
der Bäuerin und der landwirtschaftlichen Betriebe eingesetzt,
aber die Landdienstlerinnen schreiben
in der Gemeinschaft Freude macht.

Aufn.: Obergau 15 (Römhild)

und Betriebsgruppen zur Hilfe
Lang ist der Arbeitstag,

immer wieder begeistert, daß ihnen die Arbeit
Die chönste Arbeit war jetzt für sie in den ver-

gangenen Tagen und Wochen die Erntearbeit.

Volksſchädlinge zum Tode verurteilt
Hie ſtahlen ihnen anverkraute Güter in den wiedergewonnenen Oſtgebieken

Ein außergewöhnlich ſchwerer Fall von
Verbrechen gegen die Volksſchädlingsver
ordnung ſtand vor dem Sondergericht zu
Halle zur Verhandlung. Angeklagt waren
die beiden Reichsbahnbedienſteten Max
Thyraſſa aus Naumburg und Erich Ru
dorf aus Zeitz, denen zur Laſt gelegt
wurde, fortgeſetzt von Ende Februar 1940
bis zum Jahresende gemeinſchaftlich und
ſeit Juli 1941 Thyraſſa allein Amtsunter
ſchlagungen begangen und als Beamte
ihnen anvertraute Expreßgutkarten ver
nichtet und beiſeitegeſchafft zu haben, und
zwar bei den gemeinſchaftlichen Straftaten
unter Ausnutzung der durch den Krieg ge
ſchaffenen Verhältniſſe. Die beiden wurden
gleichzeitig nach Thorn, in das neuerwor
bene Gebiet verſetzt, wo ſie bis zum Jah
resende mit kurzer Unterbrechung auf den
ſelben Zügen Dienſt taten. Sie verletzten
ihre Pflichten und die abgegebenen Ver
ſicherungen aufs gröblichſte, indem ſie ſich
an den ihnen anvertrauten Gütern ver

gingen, die ſie öffneten und plünderten.
Die bei den Hausſuchungen und weiteren
Nachforſchungen vorgefundenen Waren
mengen ſtammten aus mindeſtens dreißig
Diebſtählen, ganz abgeſehen von mindeſtens
fünfzehn Diebſtählen von Eßwaren, die in
zwiſchen verbraucht waren. Die Begleit
papiere wurden, wenn ſie vorlagen, vernich
tet, um eine Entdeckung der Straftaten
unmöglich zu machen. Sie ſcheuten auch
nicht davor zurück, Plomben zu löſen und
Koffer zu erbrechen. Die beiden Angeklag-
ten wurden wegen gemeinſchaftlichen Ver
brechens gegen 8 4 der Volksſchädlings-
verordnung (zugrunde liegende Straftaten:
Amtsunterſchlagung, zum Teil mit Urkun-
denvernichtungg zum Tode und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt. Thyraſſa erhielt außer
dem noch wegen weiterer Amtsungerſchla
gung und Urkundenvernichtung drei Jahre
Zuchthaus und 300 RM. Geldſtrafe, erſatz
weiſe weitere 80 Tage Zuchthaus.

über den Abend berichten.

Spielzeiteröffnung im hallischen Stadttheater

Unser Bild zeigt die Turmszene mit dem a
Karl Moor (Mitte) der neue 1. Held des Stadtt heaters,
unter der Regie des Intendanten fand starken Beifall.

lten Moor in Schillers „Die Räuber“. Als
Carl Zollern. Die aWir werden morgen ausführlic

Aufn.: Pieperhoff.

im Laufe des Rech-

Pleißige Hände bergen die Ernte

handlungen

kaſſe zu Halle wurde eine Aenderung er
örtert, die der Geſchäftsvereinfachung in den
Zweigſtellen dienen ſoll. Jn dieſem Zu
ſammenhang wurde mitgeteilt, daß die Spar
einlagen in dieſem Jahre bis zum 31. Auguſt
um 19,2 Mill. RM. und die ſonſtigen Ein
lagen um 5 Mill. RM. zugenommen haben.

Jm Rahmen der laufenden Unterrichtung
der Ratsherren über wichtige Verwaltuüngs
vorgänge in der Stadtverwaltung gab Stadt
rat Dr. Lindrath einenUeberblick über die Wohnungsfürſorgemaß
nahmen des Jugend und Fürſorgeamtes.
Dieſe Maßnahmen wurden im Jahre 1936
eingeleitet. Sie ſind darauf gerichtet, für erb
geſunde, förderungswürdige Familien mit
Kindern geeignete Wohnungen zu ſichern.
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde hierbei der
planmäßigen Ausnutzung des vorhandenen
Wohnraumes zugewendet. Es gibt viele
ältere Ehepaare und Alleinſtehende, die ge
räumige Wohnungen beibehalten, obgleich
der Mietaufwand ihren wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen nicht mehr entſpricht, und die auch
körperlich nicht mehr im Stande ſind, den
ihnen aus dieſer Wohnung erwachſenden An
forderungen zu genügen. Dieſe Volksgenoſſen
ſind vielfach bereit, ihre Wohnungen zu
gunſten einer Familie mit Kindern aufzu
geben und eine kleinere Wohnung anzumie
ten, wenn ſie nicht um die für einen Woh
nungswechſel erforderlichen Mittel ſorgen
müßten. Aus dieſer Erkenntnis wurden im
Oktober 1936 Richtlinien erlaſſen, wonach in
ſolchen Fällen Umzugskoſtenbeihilfen und
Beihilfen zur Förderung des Wohnungsaus-
gleichs zugunſten von Familien mit Kindern
gewährt werden können. Darüber hinaus
wurden Wohnungsinſtandſetzungsbeihilfen
für einen beſtimmten Perſonenkreis gewährt.

Um den Erfolg dieſer Maßnahmen zu ſtei
gern, wurden die öffentlichen Zuwendungen
im September 1937 weſentlich erweitert.
Insbeſondere wurde der Perſonenkreis, der
für die Gewährung von Umzugskoſten und
Wohnungsinſtandſetzungsbeihilfen in Frage
kam, weiter gefaßt. Wie wir bereits mehr
fach berichten konnten, fanden dieſe Maß
nahmen Widerhall und führten zu beacht
lichen Erfolgen

Nunmehr ſind ſeit Oktober 1940 die Woh
nungsfürſorgemaßnahmen in enger Zuſam
menarbeit mit der NSV. noch verſtärkt wor
den. Durch die Familienfürſorgerinnen des
Jugend und Fürſorgeamtes und durch die
NSV. wurden zahlreiche Wohnungen, die
ſich Auf Grund der neuen Richtlinien für
die Umſiedlung eignen, gemeldet. Durch Ver

mit den Wohnungsinhabern
konnte bereits einer größeren Anzahl
kinderreicher Familien mit ausreichenden
Wohnungen geholfen werden. Den Woh
nungsinhabern, die ihre Wohnung für ſolche
Familien freimachten, wurden vom Jugend
und Fürſorgeamt die Umzugskoſten in tat
ſächlicher Höhe bewilligt. Darüber hinaus
wurden in geeigneten Fällen Mietbeihilfen
und Mietdarlehen gewährt. In vielen Fäl
len wurde auch mit Sonderbeihilfen gehol
fen, um die beſonderen Unkoſten abzudecken,
die mit der Umſtellung der Lebensverhält
niſſe verbunden ſind. Das bisherige Ergeb
nis, das etwa ein Jahr umfaßt, zeigt, daß
der eingeſchlagene Weg, die Wohnverhält
niſſe der Familien mit Kindern verbeſſern
zu helfen, richtig iſt. Die Bemühungen wer
den daher fortgeſetzt.

Weiterhin wurde noch der Verkauf von
ſtädtiſchem Land im Weſten der Stadt und
ferner die Leiſtung verſchiedener außerplan
mäßiger und überplanmäßiger Ausgaben
erörtert, die die Finanzverwaltung, die
Grundeigentumsverwaltung und den
Schlacht und Viehhof betreffen.

Zum Schluß berichtete Bürgermeiſter
Dr. May noch über verſchiedene kriegswirt
ſchaftliche Maßnahmen, mit denen wir uns
bereits befaßt haben, oder die wir in den
nächſten Tagen noch behandeln werden. Von
den Ratsherren wurden hierzu mancherlei
Anregungen gegeben, die noch weiter ver
folgt werden.

Keine jüdiſchen Miſchlinge
in der Wehrmacht

Jüdiſche Miſchlinge und Männer, die
mit jüdiſchen Miſchlingen oder Jüdinnen
verheiratet ſind zund auf Grund früherer
Verfügung aus dem aktiven Wehrdienſt ent
laſſen wurden. bemühen ſich vielfach um
Einſtellung in die finniſchen, däniſchen oder
ſonſtigen gegen den Bolſchewismus aufge
ſtellten fremdländiſchen Einheiten. Der
Führer und Oberſte Befehlshaber der
Wehrmacht hat, wie das OKW. hierzu be
kanntgibt, entſchieden, daß derartigen An
trägen nicht ſtattzugeben iſt.

Verdunkelung. Von Mittwoch 19.13
Uhr bis Donnerstag 6.38 Uhr Mondauf
gang Donnerstag 3.04 Uhr, Monduntergan

17.47 Uhr aus

allgemeinen
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193 Polksdeutſche enkgingen den gowjets

Verſchleppt und wieder heimgefunden Vor Odeſſa gereltet

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
W. Bukareſt, 16. Sept. Ueber ein glück

liches Schickſal, das 193 Volksdeutſche der
Ukraine dem Henkertod entriß, berichtet ein
Angehöriger der volksdeutſchen Propa
gandgabteilung im rumäniſchen Heer: „Vor
uns ſitzt der 35 Jahre alte Deutſche aus
Baden (Südukraine) Joſef Michael Jung,
und verichtet ſtockend, vft vor ſich hinſtar
rend, über den grauenvollen Weg aus bol
ſchewiſtiſcher Gefangenſchaft, in die er am
5. Auguſt mit 192 Badener Volksgenoſſen
durch einen politiſchen Kommiſſar, einen
Juden, und eine ſchwere Bedeckung von
Rotarmiſten verſchleppt wurde. Groß war
die Freude geſtern abend, als der längſt
Totgeglaubte in die Stube trat und Frau
und Kinder begrüßte. Voller Entſetzen
ſtarrte zuerſt die junge blonde Frau den
total verwahrloſten bärtigen Mann an und
konnte nur ſehr ſchwer ihren Ehegatten er
kennen. Dann berichtete uns Joſef Michael
Jung von ſeinem Leidensgang.

Auf dem Wege nach Odeſſa

„Am 5. Auguſt wurden wir durch Rot-
armiſten unter Führung eines jüdiſchen
Kommiſſars, 193 deutſche Bunern, alle zwi
ſchen 18 und 50 Jahren, aus der deutſchen
Gemeinde Baden ausgehoben und in Marſch
geſetzt mit dem Ziel Odeſſa, um, wie
der Kommiſſar ſagte, bei „Befeſtigungs-
arbeiten“ eingeſetzt zu werden. Da es zu
erwarten war, daß die rumäniſchen Truppen
bald unſere Gemeinde erreichten, war es
uns ſofort klar, was die Bolſchewiken mit
unſerer Verſchleppung bezweckten. Rot
armiſten erzählten, ſie hätten Befehl er
halten, alle deutſchen Männer zu ver
ſchleppen, um dann die wehrlos gewordenen
Gemeinden niederzubrennen.

Da ich, ſo erzählte Michael Jung, bis
19383 im Kaukaſus als Unterofſizier bei
einer Maſchinengewehrabteilung eine gute
Beurteilung hatte, wurde ich ſofort als ver
antwortlicher Führer der 192 Volksgenoſſen
beſtimmt, und es wurde mir erklärt, daß
ich für das Tun und Laſſen dieſer Männer
mit meinem Leben bürgte.

Bis guf vier alle verſchwunden

Keiner von uns glaubte ernſtlich, daß
wir jemals unſere Familien wiederſehen
würden, um ſo mehr als aus der Gemeinde
im Jahre 1938 viele ältere Männer ver
ſchleppt wurden, von denen bis zum heuti-
gen Tage weder eine Nachricht noch ein
Lebenszeichen zu erhalten war. Jch gab
während des Marſches durch, daß ſich ſo
viele wie möglich in den Mais- und Son
nenblumenfeldern während der Nacht ver
lieren ſollten. Als wir am 9. Auguſt in
Jarmewka einzogen, waren nicht mehr
ganz 100 Mann vorhanden. Darauf wur
den ich und drei ältere Kameraden „verhaf-
tet“ und unter ſchwere Bewachung geſtellt.
Das war für alle anderen das Signal, daß
es jetzt ums Letzte gehe, und in dieſer Nacht
verſchwanden bis auf uns vier alle deutſchen
Kameraden Wie ich nun erfahre, ſind alle
nach verſchiedenen Irrfahrten tatſächlich
wieder geſund nach Hauſe gekommen.
Durch Feuerlinien, über ſowfetiſche Feld

ſtellungen und unter größten Strapazen,
immer wieder von den bolſchewiſtiſchen
Henkern bedroht, ſtahlen ſie ſich heim.

Man kann ſich die Wut des jüdiſchen
Kommiſſars kaum vorſtellen, der 193 Män-
ner nach Odeſſa bringen ſollte und dem im
ganzen vier übrig blieben. Die Folgen
dieſer Wut hatten wir in den nächſten
Tagen am eigenen Leibe täglich zu verſpü-
ren. Als wir in Odeſſa ankamen, wollte
ſich der Kommiſſar mit ſeinem Mißerfolg
keinesfalls bei ſeiner Obrigkeit zeigen.
Er gab der Wache den Befehl, uns ins
Polizeigefängnis einzuliefern, und
damit war unſer Schickſal eigentlich be
ſiegelt, denn es iſt bekannt, daß aus dieſen
Polizeigefängniſſen unter den jetzigen Ver
hältniſſen kein Menſch mehr lebend heraus
kommt.

Zu meinem unbeſchreiblichen Glück traf
ich hier aber einen mir aus meiner
Dienſtzeit bekannten ſowjetiſchen Offizier
der mich anſprach und dem ich erklärte, daß
wohl meine Landsleute durchgegangen
ſeien, daß ich aber unbedingt dem Stel
lungsbefehl Folge leiſten wolle. Nach
langem hin und her und nach vielen Be
mühungen dieſes Offiziers, wurden wir
von ihm in ein Amtszimmer gerufen und
bekamen dort einen Befehl, nach Palivwa
zu einer Arbeitsabteilung zu gehen. Mitt-
lerweile war die Front ſchon nahe
an Odeſſa herangerückt undin Paliowa war das Durcheinander unbe
ſchreiblich. So konnten wir in dieſem Durch

einander entkommen und uns in einem
Keller verſtecken. Das war am 19. Auguſt.
Aus unſerem Kellerfenſter heraus ſahen
wir haſtende ſowjetiſche Truppen, die gegen
Odeſſa marſchierten. Es herrſchte ein un
beſchreibliches Durcheinander auch in dieſem
Verkehr.

Gerelkek!

Auf einmal war der Spuk vorbei. Die
Nacht wurde ſtill, und nur Maſchinen
gewehrfeuer war zu hören. Am Donners
tag, dem 20. Auguſt, als ich aus unſerem
Keller herauskroch, um nachzuſehen, was im
Dorfe geſchehen ſei, ſtieß ich doch noch zu
meinem größten Schrecken auf einen ſow
jetiſchen Soldaten. Dieſer blieb ebenfalls
wie erſtarrt ſtehen. Wie ſich bald heraus-
ſtellte, war bei ihm der Schreck noch größer
geweſen als bei mir. Es war ein Offizier,
der die Abſicht hatte, zu den Rumänen über
zulaufen, weil er, wie er erklärte, die Zu
ſtände und die Ungewißheit nicht mehr er
tragen könne. Er hatte nur Sorge, weil er
immer wieder gehört hatte, daß die ver
bündeten Armeen die Sowäjetoffiziere
niederſchöſſen, die ſie gefangennehmen oder
die zu ihnen überliefen.

Auf einmal hörte ich vorſichtige Schritte,
und zu meiner großen Freude ſah ich beim
nächſten Hauſe einen rumäniſchen Sol
daten mit ſchußbereitem Gewehr. Jch
duckte mich wieder in das Kellerloch und
rief ihn als Kameraden an. Die Rumänen
kamen dann auch vorſichtig an unſere Keller
luke heran hörten daß wir Deutſche ſeien
und begrüßten uns äußerſt freundlich und
rrichten uns die Hand. Nach einem kurzen
freundſchaftlichen Verhör beim nächſten
Stabe drückte man uns einen Paſſierſchein
in die Hand, und nun ſind wir Deutſchen
alle, wie Sie ſehen, geſund wieder heim
gekommen.“

Blick in
Ueberfall auf Mädchen ſchwer geſühnt

In der Nähe des Geneſungsheims Eſſen
Heithauſen war eine Hausangeſtellte in den
ſpäten Abendſtunden von einem 29jährigen
Mann verfolgt worden, der der Heim
kehrenden ſeine Begleitung aufgedrängt
hatte. Als ſich das Mädchen gegen die Zu
dringlichkeiten des Mannes energiſch wehrte,
ſchlug dieſer es zu Boden Es kam zu einem
wüſten Kampf, der damit endete, daß ſich
die Ueberfallene mit zerriſſenen Kleidern
und blutbefleckt in das Geneſungsheim
retten konnte. Der Angeklagte, der ſich ſchon
vor ein paar Jahren einen ähnlichen nächt-
lichen Ueberfall hatte zuſchulden kommen
laſſen, wurde vom Eſſener Sondergericht
zum Tode verurteilt.

Zuchthaus für eine Ehrvergeſſene
Mit einem Fall beſonderer Würdelvſig-

keit eines ehrvergeſſenen Mädchens hatte
ſich das Landgericht Konſtanz zu befaſſen.
Die 27fährige Anng Schey aus Aufkirch
hatte ein Kind geboren und gab als Vater
einen Feldwebel an, an deſſen Namen ſie
ſich nicht mehr erinnern könne. Sie tat
dies, obwohl ſie genau wußte daß es ſich
um Folgen eines Verhältniſſes handelte,
das ſie mit einem polniſchen Kriegsgefange-
nen unterhalten hatte. Das Urteil lautete
auf 1 Jahr ſechs Monate Zuchthaus,

Brandſtifter aus Ehrgeiz
Vor dem Königsberger Sondergericht

ſtand ein 21 Jahre alter Brandſtifter, der
auf einem Vorwerk im Kreiſe Labiau zwei
mal Feuer angelegt hatte. Im erſten Fall
war eine mit Heu gefüllte Scheune, beim
anderen Mal ein Jungviehſtall mit totem
und lebendem Inventar den Flammen zum
Opfer gefallen. Ganz abgeſehen von dem
Verluſt für unſere Ernährungswirtſchaft iſt

die Welt
ein materieller Schaden im Werte von
100 000 RM. dabei entſtanden. Der junge
Mann hatte in die Freiwillige Feuerwehr
eintreten wollen, dabei war ihm geſagt wor
den, daß er, um dieſes Ziel zu erreichen, ſich
zunächſt bei drei Bränden bewähren müſſe.
Um ſeinen Eifer beweiſen zu können, hatte
er die Brände angelegt und ſich dann beim
Rettungswerk beide Male beſonders her
vorgetan. Das Sondergericht verurteilte den
Täter, den der Gerichtsarzt als ſchwachſinnig
bezeichnete, zu 15 Jahren Zuchthaus.

Drillinge beim Spielen verbrannt
Von einem furchtbaren Unglück wurde

eine Familie in Lorſch (Heſſen) betroffen.
Während die Mutter Beſorgungen machte,
ſpielten ihre vierjährigen Drillinge in
einem Holzſchuppen, der plötzlich aus noch
ungeklärter Urſache in hellen Flammen
ſtand. Die drei Kinder fielen den Flammen
zum Opfer.

Ein Berg verſinkt
Zwiſchen den Ortſchaften Packſtein und

Kirchendamenreuth in der Nähe von Neu
ſtadt an der Waldengab (Bayern) erhebt ſich
ein Berg, der die Sicht von einem Dorf
zum andern verdeckte. Jm Laufe der Zeit
aber ſahen die Dorfbewohner erſt die
Kirchturmſpitze und dann die Häuſer ihrer
Nachbargemeinde über den Berg auf
tauchen, der allmählich immer mehr verſinkt.
Schweres Eiſenbahnunglück in Japan

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, das ſich
in Japan auf der Bahnſtrecke nach Kobe zu
trug, hat bisher über 100 Opfer ge
fordert. Das Unglück entſtand dadurch, daß
zwei Perſonenzüge zuſammenſtießen, wobei
drei Wagen entgleiſten. Der Zuſammenſtoß
der Züge iſt auf eine Störung der automa
tiſchen Signalanlagen zurückzuführen.

Fünf Hochverräker hingerichtel

Berlin, 16. Sept. Der am 11. Juni 1941
vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zum Tode und dauerndem
Ehrverluſt verurteilte 45 Jahre alte Edu
ardo Jaroslavsky aus Wien ſowie die
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats
zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt
verurteilten Gregor Härtel aus Tirſch-
tiegel, 49 Jahre alt, Vinzenz Poida aus
Breslau, 59 Jahre alt und Emanuel Sch a f
farezik aus Sperlingsdorf, 47 Jahre alt,
ſind Dienstagmorgen hingerichtet worden.

Jaroslavsky, der ſich ſchon jahrelang
ſtaatsfeindlich betätigt hat, verſuchte als
Hochverräter in Kriege die Widerſtands
kraft des deutſchen Volkes zu zerſetzen.
Härtel, Poida und Schaffarezik haben aus
Gewinnſucht für einen fremden Nachrichten
dienſt ſpivniert.

Ferner iſt der durch Urteil des Volks
gerichtshofes wegen ſchweren Verrates
militäriſcher Geheimniſſe zum Tode ver
urteilte 54jährige Boleslaus Dawid aus
Lubomierz Dienstagmorgen hingerichtet
worden. Dawid hat aus Gewinnſucht im
Auftrage einer fremden Macht Spionage
gegen Deutſchland getrieben.

Das tägliche Rätſel
Wörterkaſten

1

1. Laubbaum, 2. ſeichter Flußübergang, 3. Finge
ſchmuck, 4. Artikel, 5. Bodenerhöhung, 6. Theaterplatz,
7. Vorname eines Zaren.

Durch Voranſtellung von zwei Buchſtaben in jeder
Reihe verwandele man die gefundenen Wörter in fol
gende Begriffe: 1. Radteil, 2. deutſche Blumenſtadt,
3. däniſcher Seefahrer, 4. weſtfäliſche Jnduſtrieſtadt,
5. Stadt in der Oberpfalz, Bahern, 6. Seil, Strick,
7. Hauptſtadt Armeniens (ch ein Buchſtabe).

Die vorangeſetzten Buchſtaben ergeben, abwärts im
Zuſammenhang geleſen, einen Raubvogel und ein Nage
tier.

Auflöſung des geſtrigen Spiralrätſels.
1--2 Roland, 2——3 Dollar, 3-4 Rubens, 4--5 Stier,

5——6 Regen, 6—-7 Nabe, 7——8 Etat, 8--9 Tee, 9-10 Eta,
10-11 Au, 11-12 Ur. „Strand, Reuter.“
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erfrischt, wirkt desinfizierend, gibt
gesunde, weiße Zähne. Sehr

sparsom feicht Monote,
geschmockvolle Glosstreu-

dose erhältlich e

Der gefreſſene Löffel Hon Hans Fran
Als Friedrich der Große ſamt ſeinen

Generalen alt geworden war und man nicht
mehr recht von den gemeinſamen Kriegs
taten ſprechen mochte, weil ſie immer wieder
dermaßen mit Worten blank geputzt wurden,
daß manche unter ihnen Gefahr liefen, ab
gewetzt zu werden: da verfiel der König,
welcher während ſeines ganzen Lebens für
den Frohſinn ein offenes Herz gehabt hatte,
mehr und mehr der Gewohnheit, ſich die
Zeit an der Abendtafel durch Scherze
werthaltige und billige, geiſtvolle und her
kömmliche, gewagte und harmloſe zu ver
treiben. Keinen ſeiner ehemaligen Mit
ſtreiter nahm er dabei ſo häufig aufs Korn
wie Zieten. Denn während von den übri
gen Generalen einige die königlichen Scherz
attacken widerſtandslos über ſich ergehen
ließen und ihm einen billigen Triumph
verſchafften, andere ſich täppiſch wehrten
und ihm den Spaß verdarben, ſetzte Zieten
auf einen Schelmen anderthalbe und lieferte
infolgedeſſen ſeinem lachhungrigen Herrn
auch bei den Schlachten des Witzes manch
keckes Huſarenſtückchen.

Eines Abends hatte Friedrich ſich einen
neuen Angriffsplan wider ſeinen wackerſten
General ausgedacht. Damit der Wortüber
fall dieſes Mal wie vorgeſehen klappte und
der alte Haudegen ſich ihm endlich gefangen
gab, waren alle Teilnehmer an der Tafel,
der Zahl nach ungewöhnlich viele, ins Ver
trauen gezogen worden. Der König hatte
nämlich Anweiſung gegeben, daß bei dem
Gedeck Zietens der Löffel vergeſſen werden
und jedermann ſeiner Aufforderung zum
Beginn des Eſſens, ſobald ſie ausgeſprochen
ſei, ohne den geringſten Verzug folgen ſolle.

Als man nun vollzählig bei Tiſche ſitzt
und die Blicke von einem zum anderen,
insbeſondere immer wieder zu dem König
gehen, in ſämtliche Richtungen, nur nicht zu

der Tafel hinab, da ſagt Friedrich mitten
aus dem Geſpräch mit ſeinem Nachbarn
heraus plötzlich: „Fangen wir an, meine
Herren! Ein Schelm, wer nicht flugs ſeine
Suppe ißt!“

Alles packt, wie wenn es ſich bei dieſer
Aufforderung um ein Kommando auf dem
Paradeplatz handele, ſeinen Löffel, um den
Worten des Königs unverzüglich Folge zu
leiſten.

Zieten will das gleiche tun, aber o weh!
vor ſeinem Teller, lediglich vor ihm,

liegt kein Löffel.
Wie aus der Patſche herauskommen?

Um die Erlaubnis bitten, einen Diener
rufen zu dürfen, daß der den vergeſſenen
Löffel nachliefert? Das dauert zu lange,
viel zu lange! Alſo die Suppe ſtehenlaſſen
und den Vorwurf, ein Schelm zu ſein, als
berechtigt hinnehmen? Das erſte verſtößt
gegen den Willen des Königs. Das zweite
geht gegen die eigene Ehre. Doch auf welche
Weiſe dem Bekenntnis, gefangen zu ſein,
entrinnen Gefangen? Allerdings. Denn
während Friedrich unerſchütterlich ernſt ge
blieben iſt, zuckt um die Lippen von mehr
als einem der löffelſchwingenden Generale
ein ſpitzbübiſches Lächeln, ſo daß der Löffel
loſe gewahrt, was mit ihm geſpielt wird.

Zieten, als ob er nichts Ungewöhnliches
täte ſchneidet die Semmel, welche neben ſeinem
Teller liegt, der Länge nach mitten durch,
höhlte ſie aus und beginnt, damit ſeelen
ruhig Suppe in die Mund hineinzuſchaufeln.
Hat ſein Löffel im Gegenſatz zu den Löf
feln der übrigen Teilnehmer an dem könig
lichen Mahl- auch keinen Stiel, zum Sup
peneſſen eignet er ſich mindeſtens ebenſo gut
wie die ihren, wenn nicht gar weil er
die Feuchtigkeit anſaugt beſſer.

Das Lächeln des Generals zieht ſich in die

——-”cè
Mundhöhlen zurück, aus denen es zu früh
hervorkam. „Hineingefallen, wer hineinlegen
wollte!' denken alle. Und einer nach dem
andern blickt, nicht ohne Beſorgnis, auf den
König, um feſtzuſtellen, wie der die Ueber
liſtung durch ſeinen Untergebenen aufnimmt.
Friedrich aber, als ob er nicht gewahrt hätte,
in welche Bedrängnis ſein Huſarengeneral
durch ihn geriet und wie der ſich aus dieſer
Bedrängnis rettete, Friedrich löffelt weiter
Suppe in ſich hinein. Die Generale tun das
gleiche.

Zieten jedoch iſt nicht damit zufrieden, daß
er den Scherzangriff des Königs abwehrte.
Denn er weiß aus zahlreichen Schlachten
dreier Kriege: Geſiegt hat man bei einem
Ueberfall erſt dann, wenn der Abwehr ein
Angriff auf dem Fuß folgt, der unwiderſteh
lich durchgeführt wird. Er ſchwingt daher, ſo
bald die Teller ringsum leer ſind und der
ſeine noch blanker gewprden iſt als die der
übrigen Generale, die halbe Semmel, mit
welcher es ihm vortrefflich gelungen iſt, ſeine
Suppe zu eſſen, hoch über ſich hinaus, ruft:
„Ein Schelm, wer nicht flugs ſeinen Löffel
frißt!“, holt die hochgeworfene Rechte zu ſich
herunter und verſpeiſt die feuchte Semmel
hälfte.

Dieſes Löffeleſſen vermag denn wie
könnte man Silber zerkauen und verdauen?

dem Tafelbeſieger niemand nachzutun.
Friedrich bricht, beifallklatſchend, in hel

les Gelächter aus.
Die Generale fallen, ohne die Hände zu

rühren, mit ſchallendem Lachen ein.
Als man ſich ſatt gelacht hat, ſtellt der

König feſt: „Was habe ich immer wieder ge
ſagt? Jch bin zu ſchlagen. Zieten nicht.
Weder auf der Walſtatt der Waffen noch auf
der Walſtatt der Worte. Meine Herrn Gene
rale, leeren wir alleſamt unſere Gläſer auf
ein langes Leben des Unbeſiegbaren in unſe
rer Mitte. Zum Wohl!“

„Zum Wohl! Zum Wohl des alten Zie
ten! Zum Wohl

Eine Heereslehrer- Akademie
Wie das Oberkommando des Heeres mit

teilt, wird mit Wirkung ab 1. Oktober 1941
in Godesberg bei Bonn am Rhein die
Heereslehrer- Akademie Godesberg aufge
ſtellt. Sie hat die Aufgabe, die Ausbildung
des Lehrernachwuchſes für die allgemein
bildenden Schulen des Heeres, einſchließlich
Prüfungen, und die Fortbildung aller hier
angeſtellten Heereslehrer durchzuführen. Die
Akademie unterſteht unmittelbar der Jn
ſpektivn des Erziehungs und Bildungs
weſens des Heeres.

Glückwünſche des Führers und Dr. Goeb
bels. Der Führer hat dem Generaldirektor
der Ufa, Ludwig Klitzſch, zum 60. Geburts
tag telegraphiſch ſeine herzlichen Glück
wünſche übermittelt. Reichsminiſter Dr.
Goebbels übermittelte perſönlich ſeine Glück
wünſche zum 60. Geburtstag und dankte da
bei für die großen Verdienſte, die ſich Ge
neraldirektor Klitzſch um das deutſche Film
und Verlagsweſen erworben hat.

GvetheMedaille für Hofrat Gehmacher.
Der Führer hat dem Hofrat Friedrich Geh
macher in Salzburg aus Anlaß der Voll
endung ſeines 75. Lebensjahres in Würdi-
gung ſeiner großen Verdienſte um die
Pflege der Muſik Mozarts die Goethe

edaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
liehen.

Eine Geſamtansgabe der Werke Thilo
von Trothas bereitet Profeſſor Abdolf
Bartels in Weimar vor. Der Dichter, der
ein enger Mitarbeiter Alfred Roſenbergs
war, kam kurz vor Kriegsbeginn bei einem
Autounfall ums Leben.

„Die neue Linie“ ſchreibt zum dritten
Male im Kriege ihren Erzähler Wettbewerb
aus. Für 1942 iſt die Geſamthöhe der Preiſe auf
3500 RM. feſtgeſeht worden, davon 500 RM.
als Zuſatzpreife für preisgekrönte Erzäh
lungen von Wehrmachtsangehörigen.
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